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Eröff nung

Wiener Festwochen 2014

Freitag, 9. Mai, 21.20 Uhr

Rathausplatz

Eintritt frei
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Festwochen-Zentrum 

im Künstlerhaus

10. Mai bis 15. Juni

täglich ab 10 Uhr 

Eintritt frei (ausgenommen 

Filmmatineen, Filmprogramm, 

Ausstellung Al Araba Al Madfuna, 

Videoinstallation It’s a dream)

Tageskasse im 

Festwochen-Zentrum 

täglich 10 bis 21 Uhr

Stadtkinokasse 

Montag bis Samstag 15 bis 21 Uhr

Sonntag 10 bis 11 Uhr 

und 15 bis 21 Uhr

Café. Bar. Lounge

Ludwig & Adele

täglich ab 10 Uhr

In Kooperation mit Künstlerhaus 

Wien, Stadtkino im Künstlerhaus, 

brut, Wien, Hauptbücherei Wien, 

Ludwig & Adele

10. Mai Eröff nung 

16 Uhr 

Markus Hinterhäuser und 

Frie Leysen stellen das Programm 

der Wiener Festwochen 2014 vor.

18 Uhr 

Eröff nung

Al Araba Al Madfuna

Wael Shawky

It’s a dream

Tsai Ming-liang

19 Uhr und 21 Uhr 

Filmretrospektive Tsai Ming-liang

23 Uhr

Fête brut, Party in der brut Bar

Fête brut, 

Party in der brut Bar,

Samstag ab 23 Uhr

Mit Chto Delat, VIS Vienna 

Independent Shorts, Zirkus 

Maximus, Vienna Soulfood u. a.

Into the City 

7. Juni, 17 Uhr

Wer ist Martha?

Lesung Marjana Gaponenko

Die Alpha-Preisträgerin 2013 liest 

aus ihrem preisgekrönten Roman.

Moderation Erich Klein

In Kooperation mit den Casinos 

Austria und den Büchereien Wien

10. Juni, 18.30 Uhr

Denkmäler in Wien. 

Die Zukunft des Erinnerns

Round Table mit Iris Andraschek, 

Werner Fenz, Martin Krenn, 

Ernst Logar, Heidemarie Uhl u. a.

Moderation Wolfgang Kos

In Kooperation mit dem Wien 

Museum

 Al Araba / العرابة المدفونة

Al Madfuna Wael Shawky

Ausstellung

11. Mai bis 15. Juni

täglich 15 bis 21 Uhr

It’s a dream Tsai Ming-liang

Videoinstallation

11. Mai bis 15. Juni

täglich 15 bis 21 Uhr

Hommage an 

Galina Ustwolskaja

Film und Gespräch

31. Mai, 15.30 Uhr

Mit Markus Hinterhäuser

Filmprogramm 

Stadtkino im Künstlerhaus

10. Mai bis 15. Juni

Das Filmprogramm nimmt Bezug 

auf die Produktionen der Wiener 

Festwochen.

10. bis 23. Mai 

Filmretrospektive Tsai Ming-liang 

24. bis 29. Mai 

VIS Vienna Independent Shorts

11. Internationales Kurzfi lmfestival

Leselounge gemeinsam mit 

der Hauptbücherei Wien

10. Mai bis 15. Juni

täglich 10 bis 21 Uhr

Literatur, CDs, DVDs zu den 

Produktionen der Wiener 

Festwochen und Tageszeitungen 

liegen auf. 

Das tägliche Programm des 

Festwochen-Zentrums sowie das 

gesamte Filmprogramm werden 

Ende April 2014 veröff entlicht.

Salongespräche 

Samstag 11 Uhr

Ausgehend von Festwochen-

Produktionen widmen sich 

Künstler und Gäste einem 

speziellen Th ema.

17. Mai, Romeo Castellucci

24. Mai, Wael Shawky

31. Mai, Dmitry Krymov

7. Juni, William Kentridge

Filmmatineen 

Sonntag 11 Uhr

Festwochen-Künstler 

stellen persönlich Filme vor.

11. Mai, WHW, 

Kuratorinnenkollektiv

18. Mai, Tsai Ming-liang

25. Mai, Künstler von VIS 

Vienna Independent Shorts 

1. Juni, Ho Tzu Nyen 

8. Juni, Michael Haneke 

15. Juni, Claude Régy 

Festwochen-Zentrum im Künstlerhaus
Treff punkt für Künstler und Künstlerinnen, Publikum und alle Interessierten
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Ödön von Horváth
Michael Th alheimer
 Geschichten aus dem 
  Wiener Wald 
Schauspiel

Berlin

Eine Ouvertüre voller Seligkeit: Im hell erleuchteten Zuschauer-

raum erklingt der Donauwalzer … Dann erst treten die Schauspieler 

an die Rampe.

Marianne, die Tochter des Zauberkönigs, soll den wohlhaben-

den und anständigen Fleischhauer Oskar heiraten. Doch Marianne 

zieht es zu Alfred, der sich mit Frauengeschichten und Pferde-

wetten über Wasser hält. Alfred beendet sein Verhältnis mit Valerie, 

und Marianne verlässt ihren Vater für die große Liebe. Ein Jahr 

später wird ihr Kind geboren. Sie müssen erkennen, dass sich ihr 

Traum von Liebe und Zusammenhalt nicht erfüllt.

Düster und böse sind diese Menschen in Ödön von Horváths 

»Volksstück«, schäbig der Kern, der hervortritt, wenn ihnen 

die Masken heruntergerissen werden. Allesamt sind sie durch den 

 Ersten Weltkrieg, die anhaltende wirtschaftliche Krise und den 

bereits seine Schatten vorauswerfenden Nationalsozialismus ge-

zeichnet. Sie sind Verlorene in einer ordnungslosen Zeit und trotz 

ihrer Bestia lität seltsam liebenswert und komisch in ihren Ver-

renkungen und Verirrungen, in ihrer Naivität und Liebessehnsucht.

Bei den Wiener Festwochen war zuletzt 2002 Michael 

 Th alheimers Regiearbeit von Franz Molnárs Liliom zu sehen. Seine 

Inszenierung von Hugo von Hofmannsthals Elektra im Burgtheater 

wurde mit dem Nestroy 2013 ausgezeichnet.

Th is production of Horváth’s classic Tales from the Vienna Woods 

opens with Strauss’s Th e Blue Danube, only then do the actors step 

downstage: Wastrel Alfred and young Marianne go against her 

 father’s wishes and indulge their big love. A year later, their dreams 

of happiness are in tatters. In this love story gone desperately 

wrong, director Michael Th alheimer shines a harsh light on a com-

munity marked by the First World War, the economic crisis and 

the impending shadows of National Socialism. 

Text von Ödön von Horváth

Inszenierung 

Michael Th alheimer

Kostüme Katrin Lea Tag

Musik Bert Wrede

Mit Harald Baumgartner, 

Andreas Döhler, Michael Gerber, 

Moritz Grove, Jürgen Huth, 

Katrin Klein, Georgia Lautner, 

Peter Moltzen, Henning Vogt, 

Simone von Zglinicki, Katrin 

Wichmann, Almut Zilcher

Spielort 

Volkstheater

Vorstellungen 

10./11./12./13. Mai, 19.30 Uhr

In deutscher Sprache

Preise 

Euro 11,- bis 56,-

Produktion 

Deutsches Th eater Berlin

Publikumsgespräch 

11. Mai, im Anschluss an die 

Vorstellung, Volkstheater
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Christoph Willibald Gluck
Jérémie Rhorer
Romeo Castellucci
Orfeo ed Euridice 
Oper

Wien

Neuinszenierung

Oper in drei Akten von 

Christoph Willibald Gluck

Musikalische Leitung 

Jérémie Rhorer

Inszenierung, Bühne und 

Kostüme Romeo Castellucci

Orfeo Bejun Mehta

Euridice Christiane Karg, 

Karin Anna Giselbrecht

Amor ein Wiener Sängerknabe

Orchester B’Rock – Baroque 

Orchestra Ghent

Chor Arnold Schoenberg Chor

Spielort 

Halle E im MuseumsQuartier

Vorstellungen 

11./13./16./18. Mai, 19.30 Uhr

In italienischer Sprache 

mit deutschen Übertiteln

Preise 

Euro 18,- bis 95,-

Produktion 

Wiener Festwochen, 

La Monnaie | De Munt, Brüssel

Ein Projekt initiiert von 

La Monnaie und realisiert 

in Koproduktion mit Wiener 

Festwochen 2014

Einführung 

Eintritt frei, 11./13./16./18. Mai, 

19 Uhr, Foyer Halle E+G 

im MuseumsQuartier

Publikumsgespräch 

13. Mai, im Anschluss an 

die Vorstellung, Halle E 

im MuseumsQuartier

Salongespräch 

mit Romeo Castellucci und 

Gästen, Eintritt frei, 17. Mai, 

11 Uhr, Festwochen-Zentrum 

im Künstlerhaus

Details siehe Seite 11

Orpheus und Eurydike, einer der schönsten Mythen der Mensch-

heitsgeschichte, stellt die existenziellen Fragen des Werdens, 

des Vergehens und der Hoff nung. Romeo Castellucci erzählt den 

antiken Mythos der Seelenwanderung durch das Schattenreich 

als allegorische Reise. Im entmystifi zierten Bereich der Medizin 

be fragt er den orphischen Gedanken auf seine Gegenwärtigkeit: 

Sind nicht vielleicht unsere Kliniken mit ihren Koma- und Intensiv-

stationen das Tor zum Schattenreich?

Das Th eater Romeo Castelluccis ist ein Th eater der Wahrhaftig-

keit, dessen suggestive Bilder sich immer wieder einem rationalen 

Zugang entziehen und tief ins Unterbewusste eindringen.

»Das Th eater ist nicht nur eine Form des Antagonismus, der 

zwischen zwei Personen auf der Bühne stattfi ndet. Das Th eater 

fi ndet zwischen der Bühne und dem Zuschauer statt. Die Kraft der 

griechischen Tragödie besteht nicht darin, eine tragische  Geschichte 

zu zeigen; es ist der Blick, der alle Dinge als tragisch erscheinen 

lässt, der Blick, der selbst tragisch wird.«

Romeo Castellucci inszeniert Orpheus und Eurydike als Dipty-

chon: bei den Wiener Festwochen Christoph Willibald Glucks 

1762 entstandene italienische Fassung und an der Brüsseler Oper 

Hector Berlioz’ französische Fassung aus dem Jahr 1859.

Renowned Italian theatre maker Romeo Castellucci sets Christoph 

Willibald Gluck’s 1762 work Orfeo ed Euridice in a modern clinical 

context: could today’s hospitals with their coma and intensive care 

wards be our door to the realm of the shadows? Castellucci directs 

this  beautiful myth about life, death and hope as a Diptych, staging 

Berlioz’ 1859 version in Brussels.
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Maurice Maeterlinck
Claude Régy
室内 / Intérieur
Schauspiel

Paris / Shizuoka

Premiere im deutschsprachigen Raum

Es ist Abend. Ein Mann betrachtet durch ein Fenster das häusliche 

Idyll einer Familie: Vater, Mutter, zwei Töchter und den friedlich 

schlafenden Sohn. Eine Katastrophe ist geschehen. Der Mann 

 zögert  einzutreten und die Nachricht vom Tod der ältesten  Tochter 

zu überbringen.  Maurice Maeterlincks selten gespieltes Stück 

Intérieur handelt von der Koexistenz von Leben und Tod, Licht 

und Dunkel, Bewusstem und Unbewusstem.

Claude Régy ist der große Einzelgänger des französischen 

Th eaters. Bezeichnend für seine Bühnensprache ist ein konsequent 

verfolgter Minimalismus. In einem nahezu dunklen Raum schaff t 

er durch behutsam komponierte Sprachmelodien und choreo-

gra fi erte Bewegungsabläufe von surrealer Langsamkeit einen 

Zustand hoher suggestiver und atmosphärischer Dichte. In großer 

Auto nomie und persönlicher Freiheit verfolgt er seit Jahrzehnten 

kompromisslos seinen Stil.

Für diese in Japan entstandene Inszenierung arbeitete der 

91-jährige französische Meisterregisseur zum ersten Mal außerhalb 

seines Heimatlandes. Mit Intérieur und La Barque le soir zeigen 

die Wiener Festwochen erstmals in Österreich zwei Arbeiten aus 

dem einzigartigen Kosmos von Claude Régy.

Evening. A man hesitates to intrude into a family idyll of mother, 

father, two daughters and son – he has to tell them the eldest 

daughter has died. Maurice Maeterlinck’s rarely performed play 

Interior probes how we deal with the coexistence of life and death, 

light and darkness. In the hands of 91-year old French master 

 director Claude Régy, this stunning Japanese production develops 

a suggestive pull in its surreally slow, mesmerising minimalism.

Text von Maurice Maeterlinck

Bearbeitung Claude Régy

Japanische Übersetzung 

Yoshiji Yokoyama

Inszenierung Claude Régy

Assistenz Alexandre Barry

Bühne Sallahdyn Khatir

Licht Rémi Godfroy

Kostüme Sallahdyn Khatir, 

Mai Ooka

Mit Asuka Fuse, Kaori Ibii, Yoji 

Izumi, Tsuyoshi Kijima, Hiroko 

Matsuda, Kouichi Ohtaka, Hibiki 

Sekine, Gentaro Shimofusa, 

Haruyo Suzuki, Miki Takii, 

Soichiro Yoshiue, Mana Yumii

Spielort 

Halle G im MuseumsQuartier

Vorstellungen 

11./12./13./14. Mai, 20.30 Uhr

In japanischer Sprache 

mit deutschen Übertiteln

Preise 

Euro 20,- und 30,- 

Produktion 

Les Ateliers Contemporains, Paris, 

SPAC – Shizuoka Performing Arts 

Center

Mit Unterstützung von

Institut Français, Paris, 

Th e Japan Foundation, Tokio

Publikumsgespräch 

12. Mai, im Anschluss an 

die Vorstellung, Halle G 

im MuseumsQuartier 

Filmmatinee 

mit Claude Régy, 15. Juni, 

11 Uhr, Festwochen-Zentrum 

im Künstlerhaus

Details siehe Seite 11
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Rabih Mroué

 / أمَْتَطِي غَيْمَة

Riding on a cloud 
Schauspiel

Beirut

Premiere im deutschsprachigen Raum

Auf einer Leinwand sehen wir ein altes, fast verblichenes Foto. Es 

zeigt einen Jugendlichen. Er spielt Gitarre, sein Name ist Yasser. 

Es verschwindet wieder, andere Bilder erscheinen, Erinnerungen an 

seine Kindheit, seine Familie, seine Heimat Beirut, scheinbar ohne 

Zusammenhang. Jahre später ziehen sie an Yasser, der im Bürger-

krieg schwer verwundet wurde, vorüber: Fragmente seines jungen 

Lebens. 

Rabih Mroué lässt seinen Bruder das gemeinsam durchlebte 

Schicksal rekonstruieren. Sprache, Filmmaterial und private 

Dokumente verweben sich mit grund legenden und zugleich sehr 

persönlichen Gedanken über Rache und Vergebung, über das 

Leben und den Tod.

Der aus Beirut stammende Autor und Regisseur erzählt in sei-

nen Arbeiten von der politisch-ökonomischen Realität des Libanon. 

Mit ironischer Distanz beschreibt er aus der Unmittelbarkeit des 

persönlich Erlebten den Bürgerkrieg in seiner Heimat in all seiner 

Sinnlosigkeit und Absurdität. 

An old photograph shows a young boy called Yasser playing guitar. 

In Riding on a cloud, Beirut author and director Rabih Mroué lets 

his brother share their life story and childhood memories with 

the audience. Language, fi lm and private documents interlace with 

thoughts about revenge and forgiveness, life and death.

Text und Inszenierung 

Rabih Mroué

In Zusammenarbeit mit 

Sarmad Louis

Englische Übersetzung 

Ziad Nawfal

Mit Yasser Mroué 

Spielort 

brut im Künstlerhaus

Vorstellungen 

12./13./14./15. Mai, 20 Uhr

In arabischer und englischer 

Sprache mit deutschen Übertiteln

Preis 

Euro 20,- 

Koproduktion

Fonds Podiumkunsten, Den Haag, 

Prins Claus Fonds, Amsterdam, 

Hivos & Stichting DOEN, 

Den Haag

Publikumsgespräch 

13. Mai, im Anschluss an die 

Vorstellung, brut im Künstlerhaus
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Matthew Barney
Jonathan Bepler
River of Fundament 
Film

New York

Österreich-Premiere

Frühe Nächte, Norman Mailers Roman um den Totenkult des alten 

Ägypten, ist Vorlage für Matthew Barneys Monumentalepos River of 

Fundament. Der in New York lebende Künstler knüpft an sein Opus 

magnum, den fünfteiligen Zyklus um Geburt und Menschwerdung 

Th e Cremaster Cycle, an. Sein neues Werk thematisiert in sieben 

Kapiteln den in der ägyptischen Mythologie überlieferten Prozess 

des Todes, der Loslösung und der Reinkarnation.

Matthew Barney, »der bedeutendste amerikanische Künstler 

seiner Generation« (New York Times), montiert in Zusammen arbeit 

mit dem Komponisten Jonathan Bepler narratives Kino, Installa-

tio nen, Zeichnungen, Video und Musik zu einer fünfstündigen 

atemberaubenden Film-Oper. Ab 2007 inszenierte er eine  Vielzahl 

interdisziplinärer Projekte und Liveperformances, die er mit der 

Kamera festhielt. Dieses umfangreiche Material, bildmächtig, 

extravagant und metaphorisch, formt Matthew Barney in River of 

Fundament zu einer überwältigend dimensionierten Allegorie über 

Tod und Wiedergeburt im Amerika der untergehenden Industrie-

gesellschaft.

Ancient Evenings, Norman Mailer’s novel about old Egypt, is the 

inspiration for US artist Matthew Barney’s new monumental 

work River of Fundament. Since 2007, Barney has documented his 

extravagantly visual interdisciplinary projects on the journey of 

the soul according to Egyptian mythology. Now he and composer 

Jonathan Bepler fuse this material into a breath-taking fi ve hour 

fi lm opera, an allegorical epos about death and rebirth in today’s 

declining industrial America.

Ein Film von Matthew Barney 

und Jonathan Bepler

Text und Regie Matthew Barney

Komposition und musikalische 

Leitung Jonathan Bepler

Mit Maggie Gyllenhaal, Paul 

Giamatti, Elaine Stritch, Ellen 

Burstyn, Joan La Barbara und 

Jazz-Percussionist Milford 

Graves

Spielort 

Halle E im MuseumsQuartier

Vorstellungen 

14./15./17. Mai, 18 Uhr

In englischer Sprache 

Für Zuschauer ab 16 Jahren

Preise 

Euro 15,- und 20,-

Produziert von 

Matthew Barney 

und Laurenz Foundation

Im Auftrag des Künstlers weltweit 

präsentiert von Manchester 

International Festival

Publikumsgespräch 

15. Mai, im Anschluss an 

die Vorstellung, Halle E 

im MuseumsQuartier
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FC Bergman
Liesa Van der Aa
Solistenensemble Kaleidoskop
Josse De Pauw
 Van den vos / Von dem Fuchs 
Musik /Th eater

Antwerpen

Premiere im deutschsprachigen Raum

Text Josse De Pauw

Musik Liesa Van der Aa, Michael 

Rauter, Daniella Strasfogel – 

Solistenensemble Kaleidoskop

Inszenierung und Bühne 

FC Bergman

Kostüme An d’Huys

Mit Stef Aerts, Joé Agemans, 

Viviane De Muynck, Gregory 

Frateur, Bart Hollanders, Dirk 

Roofthooft, Th omas Verstraeten, 

Marie Vinck u. a.

Livemusik Solistenensemble 

Kaleidoskop

Spielort 

Odeon

Vorstellungen 

14./15./16. Mai, 20 Uhr

17. Mai, 15 Uhr

In deutscher Sprache

Für Zuschauer ab 16 Jahren

Preise 

Euro 20,- und 35,-

Produktion 

Toneelhuis, Antwerpen, 

Muziektheater Transparant, 

Antwerpen, Solistenensemble 

Kaleidoskop, Berlin

Koproduktion 

Wiener Festwochen u. a.

Mit Unterstützung der 

Europäischen Kommission

In Kooperation mit 

Odeon Wien

Publikumsgespräch 

15. Mai, im Anschluss an 

die Vorstellung, Odeon

Workshop für Schulklassen 

Details siehe Seite 83

Nebelschwaden, ein dunkler, undurchdringlicher Wald, zwischen 

den Bäumen bewegt sich ein Schatten. Verloren schleicht der Wolf 

durchs Moor und ruft immer wieder diesen einen Namen: Fuchs!

FC Bergman spielt mit den großen Erzählungen der 

Menschheit – zuletzt mit Adaptionen des Alten Testaments 

und der  Göttlichen Komödie von Dante. In der mittelalterlichen 

Fabel  Reineke Fuchs entdeckt das belgische Kollektiv aus sechs 

Schauspielern, Autoren und Filmemachern ein Sittenbild der 

heutigen Zeit: Im Mittelpunkt steht Isegrim, ein mit beträchtlicher 

krimineller Energie ausgestatteter Wolf. Das Treiben seines 

ehemaligen Freundes  Reineke Fuchs macht ihn fassungslos, er 

will ihn vor Gericht sehen. In Wahrheit aber beneidet der selbst 

ernannte Moralist den charmanten Betrüger und skrupellosen 

Verbrecher.

FC Bergman sprengt mit einem echten Tannenwald, einem 

Teich und überlebensgroßen Videoprojektionen die Grenzen von 

Th eater, Film, Tanz,  Performance und Musik. Mit großer Geste 

 erschaff en Darsteller, Sänger und Musiker in hyperrealistischen 

Kulissen und mit einer Vielzahl detailverliebter Requisiten 

 opulentes Bilder- und  Musiktheater: ein fabelhaftes Erlebnis.

Th e Belgian collective FC Bergman specialise in big stories, like 

their recent adaptations of the Old Testament and Dante’s Divine 

 Comedy. Now they have reworked the medieval fable of Reynard 

as a hyper-realist morality tale for our times. Wolf Isegrim is 

searching the woods for Reynard: he is outraged by his former 

friend’s wanton behaviour and wants him behind bars. Or might 

the self-appointed moralist envy the charming scoundrel and 

criminal? FC Bergman explode the borders of theatre, fi lm, dance 

and performance and create a feast of opulent imagery and music. 

Truly fabulous.
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Th omas Bellinck
Domo de Europa Historio 
en Ekzilo / Das Haus der 
europäischen Geschichte 
im Exil 
Ausstellung/Performance

Brüssel

Premiere im deutschsprachigen Raum

Konzept und Realisation 

Th omas Bellinck

Dramaturgie 

Sébastien Hendrickx

Design-Coach Stef Stessel

Technische Leitung 

Anne Straetmans

Produktionsleitung 

Catherine Vervaecke

Konstruktion Menno Vandevelde

Technische Assistenz Max Nonn 

Set Jan Beeck, Patrick Nys, 

Marcel Th umas, Danny 

Vandeput

Spielort 

Ehemalige Unternehmens -

zentrale der Post

Termine 

14. Mai bis 15. Juni

Mittwoch bis Freitag

15 bis 20 Uhr

Samstag und Sonntag

11 bis 20 Uhr

Preis 

Euro 10,-

Die Karten sind ab 14. Mai 

vor Ort erhältlich.

Anmeldung erbeten ab 14. Mai 

unter +43 664 22 589 47

Produktion 

KVS, Brüssel

Off ener Workshop intensiv 

Details siehe Seite 84

»Wir laden Sie ein, einen Blick zurück auf das frühe 21. Jahrhundert 

zu werfen. Obwohl wir wenig über diese Periode wissen, war sie 

dennoch der Nährboden für tiefgreifende Veränderungen, die in 

 unserem Jahrhundert stattgefunden haben. Es war eine bemerkens-

werte Zeit, charakterisiert von Integration und Harmonie, von der 

Phase des Langen Friedens, überschattet von der Großen Rezession.

Die Nationalgrenzen fi ngen an, sich aufzulösen, alle Europäer haben 

mit derselben Währung, dem ›Euro‹, bezahlt. 

Das Haus der  europäischen Geschichte im Exil zeigt die erste 

umfassende Ausstellung über das Leben in der ehemaligen 

Europäischen Union.« (Pressemitteilung zur Eröff nung des Domo 

de Europa Historio en Ekzilo)

Das Haus der europäischen Geschichte im Exil von Th omas 

Bellinck befi ndet sich in der Ehemaligen Unternehmenszentrale der 

Post in der Wiener Innenstadt. In seinem verstaubt-geheimnisvollen 

Museum zeigt der belgische Th eatermacher die Europäische Union 

als historisches Intermezzo. 

Feinnervig, ironisch und detailversessen inszeniert und arran-

giert er Statistiken, Infografi ken, Fotos und Objekte. Th omas Bellinck 

zeigt mit dieser liebevollen Science-Fiction, wie sehr wir uns an 

eine Realität gewöhnt haben, die morgen vorbei sein könnte: »Die 

Friedens zeiten, die wir erleben, sind einzigartig, sie werden nicht 

ewig dauern, sondern möglicherweise eines Tages zu Ende sein.«

We are in the future and the EU is history. Belgian theatre maker 

Th omas Bellinck takes us through a quirky and ironic science fi ction 

exhibition of an imploded European Union.
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Kraftwerk
Der Katalog – 1 2 3 4 5 6 7 8 
3-D Konzertreihe 

Kraftwerk
Der Katalog – 1 2 3 4 5 6 7 8 
3-D Konzertreihe

Autobahn (1974)
15. Mai, 19 Uhr

Radio-Aktivität (1975) 
15. Mai, 22 Uhr

Trans Europa Express (1977) 
16. Mai, 19 Uhr

Die Mensch-Maschine (1978)
16. Mai, 22 Uhr

Computerwelt (1981) 
17. Mai, 19 Uhr

Techno Pop (1986) 
17. Mai, 22 Uhr

The Mix (1991) 
18. Mai, 19 Uhr

Tour de France (2003) 
18. Mai, 22 Uhr

Spielort 
Burgtheater

Termine 
15./16./17./18. Mai, 
19 Uhr und 22 Uhr

Preise 
Euro 15,- bis 75,-

Die Karten sind ausschließlich 
online zu erwerben:  
ab 28. Januar 2014, 10 Uhr,  
auf www.festwochen.at
Die Anzahl ist pro Käufer/
Käuferin auf max. 4 Karten pro 
Konzert beschränkt. Die Karten 
müssen personalisiert werden, 
Einlass nur mit amtlichem 
Lichtbildausweis. Weitere 
Informationen siehe Seite 105ff.

Die Elektro-Pioniere Kraftwerk werden ihr Gesamtwerk im Mai 2014 
im Burgtheater in Wien aufführen. 

Vom 15. bis zum 18. Mai 2014 stellen Kraftwerk mit der  
3-D Konzertreihe Der Katalog – 1 2 3 4 5 6 7 8 an vier Abenden  jeweils 
zwei ihrer legendären Musikalben ins Zentrum. Ergänzt wird  
jede Performance durch eine Auswahl an weiteren Kom positionen 
aus dem Gesamtwerk. Mit speziell für die Auftritte von  Kraftwerk 
 entwickelten 3-D Video-Projektionen sind die Konzerte ein Gesamt-
kunstwerk aus Bild und Ton.

Der eigenen Historie folgend, werden die Alben bei den Kon-
zerten im Burgtheater in chronologischer Reihenfolge aufgeführt: 
1 Autobahn (1974), 2 Radio-Aktivität (1975), 3 Trans Europa Express 
(1977), 4 Die Mensch-Maschine (1978), 5 Computerwelt (1981), 6 Techno 
Pop (1986), 7 The Mix (1991), 8 Tour de France (2003).

Das Multimedia-Projekt Kraftwerk wurde 1970 von Ralf Hütter 
und Florian Schneider im Umfeld der experimentellen Kunstszene 
in Düsseldorf gegründet. Zur selben Zeit errichteten sie das elektro-
nische Kling-Klang-Studio, in dem alle Kraftwerk-Alben konzipiert 
und produziert wurden. 

Kraftwerk gelten als Pioniere der elektronischen Musik und 
Urväter sehr verschiedener Musikrichtungen wie Electro, Techno, 
Hip Hop und Synthie Pop. In mehr als vier Jahrzehnten haben  
sie Musikgeschichte geschrieben und weltweit Erfolge gefeiert.  
2014 werden sie mit dem Grammy für ihr Lebenswerk geehrt. 

Bereits seit den Anfängen in den frühen 1970er Jahren  waren 
Kraftwerk mit den Entwicklungen modernster Technologien 
verbunden und haben dabei den Sound des digitalen Zeitalters 
voraus geahnt und maßgeblich geprägt. Sie haben schon früh die 
wichtigsten Fragen des Informationszeitalters aufgegriffen und 
 thematisiert: das Zusammenwirken von Mensch und Maschine. 

Seit dem Konzertauftritt im Rahmen der Biennale di Venezia 
2005 schließt sich der Kreis, und die multimedialen Darbietun-
gen von Kraftwerk werden im Kontext zeitgenössischer Kunst als 
 einzigartige Form künstlerischer Performance wahrgenommen. 

3-D Video-Installation Kunstbau Lenbachhaus München, 2011 / 
3-D Konzertserie 1 2 3 4 5 6 7 8 Museum of Modern Art New York, 
2012 / Kunstsammlung NRW Düsseldorf / Tate Modern London / 
Sydney Opera House, 2013.

Electronic music pioneers Kraftwerk will play a series of eight live 
3-D shows of The Catalogue 1 2 3 4 5 6 7 8, over four nights, May 15 
through May 18 2014 at the Burgtheater in Vienna. 
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Tsai Ming-liang
玄奘 / Der Mönch aus der 
Tang-Dynastie 
Schauspiel
Taipeh
Premiere im deutschsprachigen Raum

»Ich hoffe, Sie kommen ohne Erwartung in diesen Abend. Schenken 
Sie mir diesen Freiraum. Denn in dessen Stille und Langsamkeit 
können wir unsere Gefühle und Gewohnheiten überprüfen und so 
gemeinsam zu etwas Neuem vordringen.«

Immer wieder ist Tsai Ming-liang fasziniert von der Geschichte 
des Mönchs Xuanzang, der im 6. Jahrhundert nach Christus entlang 
der Seiden straße zu einer legendären Pilgerreise nach Indien auf-
brach, um von dort die Lehre Buddhas nach China zu bringen.

Eine Episode dieser langen Wanderschaft, die Durchquerung 
der Wüste Gobi, ist der zentrale Topos der neuen Theaterarbeit von 
Tsai Ming-liang, in der der Künstler Bilder der Leere findet, in denen 
die Zeit fast stillzustehen scheint.

Er erzählt von der Beziehung des Mönchs zu einem alten, ab-
gemagerten Pferd. Das weise Tier führt ihn zu einer Quelle und 
rettet ihn so vor dem Verdursten. Die gegenseitige Abhängigkeit in 
der Einsamkeit der endlosen Wüste garantiert beider Überleben. 

Die Wiener Festwochen widmen dem großen in Taipeh leben-
den chinesisch-malaysischen Künstler eine Personale, die neben  
Der Mönch aus der Tang-Dynastie seine Installationen It’s a dream 
und Walker sowie eine Filmretrospektive umfasst.

The influential Chinese-Malay artist Tsai Ming-liang is fascinated by 
the monk from the Tang Dynasty, Xuanzang, who, in the 6th century, 
set off along the silk route to bring Buddha’s teachings from India 
to China. An important episode of this long trip, his crossing of the 
Gobi desert, is at the centre of this atmospheric and meditative  
theatre evening. This year’s Wiener Festwochen are featuring Tsai  
Ming-liang with several works including his installations It’s a 
dream and Walker and a film retrospective.

Text und Inszenierung  
Tsai Ming-liang

Mit Lee Kang-sheng u. a.

Spielort 
Atelierhaus der Akademie  
der bildenden Künste Wien 
(ehemals Semperdepot)

Vorstellungen 
16./17./18./19. Mai, 20.30 Uhr 

In chinesischer Sprache  
mit Übersetzung ins Deutsche

Preis 
Euro 30,-

Die Eintrittskarte berechtigt auch 
zum Besuch von It’s a dream 
sowie zu Euro 2,- Ermäßigung 
pro Film bei der Filmretrospektive 
Tsai Ming-liang.

Koproduktion
Wiener Festwochen, 
Kunstenfestivaldesarts, Brüssel, 
Taipeh Arts Festival,
Asian Culture Complex –  
Asian Arts Theatre, Gwangju
Mit Unterstützung des  
Cultural Ministry of Taiwan

Publikumsgespräch 
17. Mai, im Anschluss an die 
Vorstellung, Semperdepot

Filmmatinee 
mit Tsai Ming-liang, 18. Mai,  
11 Uhr, Festwochen-Zentrum  
im Künstlerhaus
Details siehe Seite 11
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Panaibra Gabriel Canda
Th e Marrabenta Solos
Tanz

Maputo

Österreich-Premiere

Choreografi e und Text 

Panaibra Gabriel Canda 

Musik Jorge Domingos

Licht Myers Godwin

Kostüme Mama Africa, 

Lucia Pinto

Mit Panaibra Gabriel Canda, 

Jorge Domingos

Spielort 

brut im Künstlerhaus

Vorstellungen 

17./18./19./20. Mai, 20 Uhr

In englischer und französischer 

Sprache mit deutschen Übertiteln

Preis 

Euro 20,-

Produktion 

CulturArte, Maputo

Publikumsgespräch 

18. Mai, im Anschluss an die 

Vorstellung, brut im Künstlerhaus

Vierhundert Jahre lang war Mosambik portugiesische Kolonie – seit 

seiner Unabhängigkeit 1975 geht das Land mit zaghaften Schritten 

in Richtung Freiheit.

Wenn Panaibra Gabriel Canda tanzt, spiegelt sein Körper die 

Zerrissenheit seiner Heimat wider, eines Landes, das von Stammes-

herkunft, Kolonialismus, Kommunismus und Demokratie geprägt ist.

Zu Marrabenta-Klängen, dieser für seine Heimat stadt Maputo 

typischen Musik, thematisiert Panaibra Gabriel  Canda, einer der 

wichtigsten Choreografen des südlichen Afrika, seine Identität 

und erzählt in seinen faszinierend getanzten Miniaturen von der 

heutigen mosambikanischen Gesellschaft.

Sechzig hochintensive Minuten kämpft er darum, sich von 

den Zwängen der Geschichte zu befreien und zum Souverän seiner 

selbst zu werden. Der Tanz ist seine Waff e auf dem Weg in die 

persönliche Unabhängigkeit.

Mozambique’s Panaibra Gabriel Canda is one of Southern Africa’s 

foremost choreographers. Since 1975, after four hundred years of 

Portuguese rule, Mozambique has slowly moved towards demo-

cracy. When Canda dances his Marrabenta Solos, he refl ects the 

fault lines of his country shaped by tribal, colonial and communist 

heritage. In sixty intense minutes, he tries to free himself from 

the restraints of  history and shape his own destiny. Moving to 

 Marrabenta rhythms, the typical music of his hometown Maputo, 

dance is Canda’s weapon on his way to personal independence. 
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Béla Pintér
Titkaink / Unsere 
Geheimnisse
Schauspiel

Budapest

Premiere im deutschsprachigen Raum

Text und Inszenierung 

Béla Pintér

Kostüme Mari Benedek 

Bühne Gábor Tamás

Licht László Varga

Sound István Simon

Mit Eszter Csákányi, Éva Enyedi, 

Zoltán Friedenthal, Gábor Pelva, 

Béla Pintér, György Póta, Hella 

Roszik, Angéla Stefanovits, 

Zsófi a Szamosi, Szabolcs 

Th uróczy

Musiker Gábor Pelva, 

György Póta 

Spielort 

Halle G im MuseumsQuartier

Vorstellungen 

18./19./20./21. Mai, 20.30 Uhr

In ungarischer Sprache mit 

deutschen Übertiteln

Für Zuschauer ab 16 Jahren

Preise 

Euro 15,- bis 30,-

Produktion 

Bárka Színház, Budapest

Publikumsgespräch 

19. Mai, im Anschluss an 

die Vorstellung, Halle G 

im MuseumsQuartier

Budapest in den 1980er Jahren. In einem Klima des Misstrauens, 

der Angst und der Unterdrückung treff en sich Menschen aller 

Klassen in einem Tanzhaus. Man gibt sich entspannt und 

ausgelassen, scherzt und fl irtet, Geheimnisse werden nur hinter 

vorgehaltener Hand ausgetauscht. Im Hintergrund dreht sich 

bedrohlich langsam ein Tonbandgerät, Symbol für die gefährliche 

Mechanik von  Spionage, Bespitzelung und Denunziation.

Mit seiner jüngsten Arbeit versucht der Autor, Regisseur und 

Schauspieler Béla Pintér nicht nur die Aufarbeitung der sozialis-

tischen Vergangenheit Ungarns, bitterböse und spitz macht er 

auch die aktuelle politische Situation zum Gegenstand.

Harmlos, folkloristisch, naiv und ein wenig »handgestrickt« 

 erscheint Titkaink auf den ersten Blick. Erst bei näherer Betrach-

tung entpuppt es sich als charmant-bissige Karikatur, mit der 

Béla Pintér seinen Finger in die schmerzhaften Wunden nicht 

aufgearbeiteter Tabus der ungarischen Gesellschaft legt.

In the Budapest of the 1980s, during the time of the Communist 

repression, people met in dance houses to engage in traditional 

Hungarian dance and song. In Our Secrets, Hungarian director Béla 

Pintér dissects notions of espionage, informers and denunciation. 

His latest work not only looks deep into Hungary’s recent past, 

but also criticises the country’s current political situation. Pinter’s 

works are disarmingly simple, colourful and naïve – but poke a 

fi nger deeply into the wound. A charming and biting satire of unre-

solved national taboos. 
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Georg Friedrich Haas
Händl Klaus
Peter Rundel
Peter Mussbach
Bluthaus
Oper

Wien

Urauff ührung Neufassung 2014

Oper von Georg Friedrich Haas

Text von Händl Klaus

Musikalische Leitung 

Peter Rundel

Inszenierung und Bühne 

Peter Mussbach

Mitarbeit Bühne Philip Rubner

Kostüme 

Andrea Schmitt-Futterer

Licht Alexander Koppelmann

Video fettFilm

Nadja Albrecht, Tochter 

Sarah Wegener

Natascha Albrecht, Mutter 

Ruth Weber

Werner Albrecht, Vater 

Otto Katzameier

Axel Freund, Makler 

Daniel Gloger

3 Knaben Opernschule für 

Kinder der Wiener Staatsoper 

14 Schauspieler

Orchester Klangforum Wien

Spielort 

Th eater an der Wien

Vorstellungen 

21. Mai, 13./15. Juni, 19.30 Uhr

In deutscher Sprache

Für Zuschauer ab 16 Jahren

Preise 

Euro 7,- bis 75,-

Koproduktion

Wiener Festwochen, 

Saarländisches Staatstheater, 

Saarbrücken

In Kooperation mit 

Elbphilharmonie Laeiszhalle 

Hamburg

Einführung 

Eintritt frei, 21. Mai, 13./15. Juni, 

19 Uhr, Th eater an der Wien, 

Großer Pausenraum

Workshop für Schulklassen 

Details siehe Seite 83

Nach dem Tod von Vater und Mutter möchte Nadja ihr Elternhaus 

verkaufen. Gemeinsam mit einem Makler führt sie die Interes-

senten durch die Räume. Nachbarn treten hinzu, und allmählich 

entschleiert sich ein so unfassbares wie grausames Geheimnis: 

das inzestuöse Verhältnis des Vaters zu seiner Tochter.

Dieses Bluthaus der Erinnerungen voller Schatten und Geister 

lässt ganz unmittelbar an Alfred Hitchcocks Psycho oder Stanley 

Kubricks Shining denken. Auch die Musik von Georg Friedrich Haas 

schreckt keineswegs vor lautmalerischen Gesten oder dem Klang-

arsenal des Horrorgenres zurück. Sprachlich aufs Äußerste redu-

ziert, spannt sie einen Bogen vom Sprechgesang hin zu unwirklich 

schönen Gesangspartien, naturalistischen Beschwörungen des 

 Windes, pochenden Klopfzeichen, gleißend-irisierenden Klang-

schichten und dunklen orchestralen Farbbändern.

Bluthaus ist die erste Zusammenarbeit zwischen dem Schrift-

steller Händl Klaus und dem Komponisten Georg Friedrich Haas. 

Nach der Premiere 2011 bei den Schwetzinger Festspielen wird bei 

den Wiener Festwochen die Urauff ührung der neu  komponierten 

Fassung präsentiert.

Bloodhouse, the fi rst collaboration between author Händl Klaus 

and composer Georg Friedrich Haas, tells the chilling story of 

Nadja, who meets with an estate agent to sell her parents’ home. 

Neighbours appear, and slowly but surely, the horrible secret 

of Nadja’s incestuous relationship with her father comes to 

light. Under director Peter Mussbach, music and text create an 

atmosphere reminiscent of Hitchcock’s Psycho or Kubrick’s 

Th e Shining. 
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Marlene Monteiro Freitas
Guintche
Tanz 

Lissabon 

Österreich-Premiere

Eine Stunde pure Energie, höchste Intensität und ekstatische Kör-

perlichkeit. In dem Furor ihrer Bewegungen geht Marlene Monteiro 

Freitas an die Grenzen des Möglichen. Die Dringlichkeit, mit der sie 

ihr Solo darbietet, ist bis in den letzten Winkel des Raumes spürbar.

Während eines Konzertbesuchs machte sie von einem Sänger 

eine Skizze. Sie gab dieser gezeichneten Figur den Namen  Guintche: 

»Sie wurde größer und größer, wurde immer eigenständiger. Sie 

rebellierte und verlangte ihre Autonomie. Um ihr diese zu geben, 

musste ich sie auf die Bühne bringen.«

Die von den Kapverden stammende Choreografi n und Tänzerin 

hat unter anderen mit Boris Charmatz und Emmanuelle Huynh 

gearbeitet. Durch (M)IMOSA, eine gemeinsame Choreografi e mit 

Trajal Harrell, François Chaignaud und Cecilia Bengolea, wurde 

sie einem größeren Publikum bekannt. Mit Guintche zeigt Marlene 

Monteiro Freitas ihre dritte eigene Arbeit. 

Guintche ist eine alle Facetten umfassende Choreografi e – 

von großer Schönheit bis zu verstörender Monstrosität –, die uns 

mit der entscheidenden Frage konfrontiert: »Wie kann ich jemand 

 anderer werden und trotzdem ich selber bleiben?«

Choreographer and dancer Marlene Monteiro Freitas has been in-

troduced to a wider audience with (M)IMOSA, a joint  choreography 

with Trajal Harrell, François Chaignaud and Cecilia Bengolea. 

Guintche, the third solo from the Cape Verde artist, is an hour of 

pure high octane energy and ecstatic physicality. Taking her 

move ment from great beauty to disturbing  monstrosity, Freitas 

asks »how can I become someone else and still remain myself?« 

Choreografi e 

Marlene Monteiro Freitas

Licht Yannick Fouassier

Musik Cookie

Kostüme Marlene Monteiro 

Freitas, Catarina Varatojo

Mit Marlene Monteiro Freitas

Spielort 

brut im Künstlerhaus

Vorstellungen 

22./23./24./25. Mai, 20 Uhr

Preis 

Euro 20,-

Produktion 

Bomba Suicida, Lissabon

Publikumsgespräch 

23. Mai, im Anschluss an die 

Vorstellung, brut im Künstlerhaus
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Konstantin Bogomolov
Stavangera (Pulp People) / 
Stavanger (Pulp People)
Schauspiel

Liepāja

Premiere im deutschsprachigen Raum

Nach einem Text von 

Marina Krapivina

Inszenierung 

Konstantin Bogomolov 

Bühne und Kostüme 

Larisa Lomakina

Video Roberts Vītols

Mit Laura Jeruma, Kaspars 

Kārkliņš, Anda Albuže, Gatis 

Maliks, Sandis Pēcis, Rolands 

Beķeris, Agnese Jēkabsone, 

Everita Pjata, Viktors Ellers, 

Signe Ruicēna

Spielort 

Halle G im MuseumsQuartier

Vorstellungen 

23./24./25. Mai, 20.30 Uhr

In lettischer Sprache 

mit deutscher 

Simultanübersetzung

Zur Entlehnung des Kopfh örers 

ist ein gültiger Lichtbildausweis 

mitzubringen.

Preise 

Euro 15,- bis 30,-

Produktion 

Liepājas teātris, Liepāja

Publikumsgespräch 

24. Mai, im Anschluss an 

die Vorstellung, Halle G 

im MuseumsQuartier

Kristines Ehe ist am Nullpunkt angekommen, auch die Pfl ege ihres 

bettlägerigen Schwiegervaters übersteigt vollends ihre Kräfte. 

Im  Internet macht sie sich auf die Suche nach einem neuen Partner 

und lernt Odd kennen. Nach einigen Dates im Videochat besucht 

sie ihn im norwegischen Stavanger, stellt aber sehr bald desillusio-

niert fest, dass auch er nicht der perfekte Partner ist.

Für Stavanger (Pulp People) sperrt Konstantin Bogomolov das 

Ensemble des Liepāja-Th eater in eine hermetisch geschlossene 

Glasbox. Hier werden keine Gefühle mehr verhandelt, hier prallen 

 entfremdete Menschenoberfl ächen aufeinander. Leidenschaftslos-

vulgäre Alltags sprache und mechanische Bewegungsabläufe prägen 

die Atmosphäre, man gibt sich nonchalant: ein perfekt poliertes 

Abbild des beginnenden 21. Jahrhunderts und seiner alles durch-

dringenden Konsum- und Markthörigkeit. Der aus Moskau stam-

mende Regisseur begreift »persönliche Freiheit in einer repressiven 

Gesellschaft als innere Freiheit. Man kann nur so weit frei sein, wie 

man sich von innerer Zensur frei macht.«

In Konstantin Bogomolovs rabenschwarz-komischem, bitter-

bösem Schauspielertheater bleibt einem das Lachen immer wieder 

im Hals stecken. Seine Inszenierungen haben dennoch hohen 

Unterhaltungswert, denn im Gegensatz zur Wirklichkeit ist »das 

Th eater nur ein Spiel«.

Kristine’s marriage has reached breaking point, so she searches for 

new romance online. She connects with Odd, and after a few video 

chats, they meet, only for her to realise Odd is not the partner of 

her dreams. In his pitch black, bitingly funny play Stavanger (Pulp 

People), Russian director Konstantin Bogomolov locks his alienated 

characters into a big glass box and mercilessly examines them, 

trapped in their expectations of consumer society.
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Brett Bailey
Fabrizio Cassol
Premil Petrovic
Macbeth
Musik/Th eater

Kapstadt / Brüssel

Premiere im deutschsprachigen Raum

Nach der Oper Macbeth von 

Giuseppe Verdi 

Konzept, Inszenierung und 

Ausstattung Brett Bailey

Musik Fabrizio Cassol 

Musikalische Leitung 

Premil Petrovic

Licht Felice Ross

Macbeth Owen Metsileng

Lady Macbeth 

Nobulumko Mngxekeza

Orchester No Borders Orchestra

Spielort 

Odeon

Vorstellungen 

24./25./27./28. Mai, 20 Uhr 

In italienischer Sprache 

mit deutschen Übertiteln

Preise 

Euro 20,- und 35,-

Produktion 

Th ird World Bunfi ght, Kapstadt

Koproduktion 

Wiener Festwochen, 

Kunstenfestivaldesarts, 

Brüssel, KVS, Brüssel, Festival 

Th eaterformen, Hannover/

Braunschweig, Barbican Centre, 

London, La Ferme du Buisson, 

Marne-la-Vallée, Festival 

d’Automne à Paris

Mit Unterstützung der 

Europäischen Kommission 

und von Artscape

In Kooperation mit 

Odeon Wien

Publikumsgespräch 

25. Mai, im Anschluss an 

die Vorstellung, Odeon

Ein Flüchtlingstrupp aus dem konfl iktgeladenen Osten des Kongo 

fi ndet im Dschungel alte Grammophonaufnahmen, zerschlissene 

Kostüme und Partiturseiten von Giuseppe Verdis  Macbeth. Dieses 

Szenario ist für den südafrikanischen Regisseur Brett Bailey und 

den belgischen Komponisten Fabrizio Cassol Ausgangspunkt für 

die Neudeutung eines der großen Stoff e der Opernliteratur.

Brett Bailey stellt sich »die Oper als einen architektonischen 

 Monolith des 19. Jahrhunderts vor. Wie eine koloniale  Kathedrale – 

verloren in den Wäldern und Savannen Zentralafrikas. Das 

 zerbröselnde Memento einer früheren Zeit, voller Einschusslöcher, 

mit Graffi  tis übersät und überwuchert von Kletterpfl anzen.«

Mit historischer Genauigkeit und in einer unerwarteten Mi-

schung verschiedener Th eater- und Musikstile erzählen sie die 

Geschichte von Leidenschaft, Macht und Hexerei vor dem Hinter-

grund der skrupellosen Ausbeutung des Schwarzen Kontinents. 

Bis heute werden der Reichtum des Kongo und das Leben seiner 

Menschen durch lokale Herrscher und deren Clans systema tisch 

ausgebeutet und zerstört. Rivalisierende Milizen bekriegen einander 

um Rohstoff e, Diamanten, Seltene Erden für Mikrochips und Uran 

für Atomkraftwerke. Mit bisher 5,4 Millionen Toten tobt in der 

 Demokratischen Republik Kongo einer der schlimmsten Bürgerkriege 

unserer Zeit.

Fleeing the confl ict in the Eastern Congo, a group of refugee 

performers discovers old gramophone recordings, faded costumes 

and a score of Verdi’s Macbeth: this is the starting point for South 

African director Brett Bailey and Belgian composer Fabrizio Cassol’s 

contemporary interpretation of this classic opera. Th ey re-tell 

Macbeth’s story of power, passion and witchcraft in the context of 

Africa’s ruthless exploitation. Today, rival militia are still fi ghting 

over the natural riches of the Democratic Republic of the Congo and 

its atrocious civil war has so far cost an estimated 5.4 million lives.
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Dmitry Krymov
 Тарарабумбия / 
 Tararabumbia
Bildertheater

Moskau

Österreich-Premiere

Konzept und Inszenierung 

Dmitry Krymov

Musik Alexander Bakshi

Musikalische Leitung 

Ljudmila Bakshi

Bühne Maria Tregubova

Licht Olga Ravvich

Puppen Viktor Platonov

Choreografi e Vladimir Belyaykin

Sound Sergey Alexandrov

Video Alexander Shaposhnikov

Computer-Support 

Sergei Chernyshow

Maske Anastasiya Mishenkova

Leitung Brass-Band 

Armen Pogosyan

Spielort 

Halle E im MuseumsQuartier

Vorstellungen 

28. Mai, 19.30 Uhr

29. Mai, 16 Uhr und 21 Uhr

30. Mai, 19.30 Uhr

In russischer Sprache 

mit deutschen Übertiteln

Preise 

Euro 25,- und 42,-

Produktion 

Internationales Tschechow-

Festival, Moskau, »Schule für 

dramatische Kunst«, Moskau

Im Rahmen der Russischen 

Kultursaison in Österreich

Publikumsgespräch 

29. Mai, im Anschluss an die 

zweite Vorstellung, Halle E 

im MuseumsQuartier

Salongespräch 

mit Dmitry Krymov und Gästen, 

Eintritt frei, 31. Mai, 11 Uhr, 

Festwochen-Zentrum 

im Künstlerhaus

Details siehe Seite 11

Ein rauschendes Hochzeitsfest, irgendwo in Moskau. Das weltfrem-

de Idyll fi ndet durch den Kopfschuss eines verzweifelten Gastes 

sein abruptes Ende. Zu Pauken und Trompeten marschiert eine 

gespenstische Kolonne kriegsverwundeter Soldaten, Tschechows drei 

 Schwestern sehnen sich nach Moskau, der zarte Vogel Freiheit fl iegt 

durch die Luft. Plötzlich braust ein Zug vorbei, der kein anderes Ziel 

haben kann als einen sibirischen Gulag.

Ununterbrochen wechseln die Kulissen und Schauplätze. Eine 

Szenerie, deren Bilderfl ut in permanenter Bewegung ist. Auf einem 

35 Meter langen Laufsteg lassen 80 Schauspieler, Musiker, Sänger, 

Tänzer und Puppenspieler mit mehr als 500 Kostümen ein Panorama 

russischer Geschichte an unseren Augen vorbeidefi lieren.

Seit langer Zeit arbeitet Dmitry Krymov mit Anatoli Wassiljew 

zusammen, an dessen berühmter Moskauer »Schule für dramatische 

Kunst« er die Bühnenbildklasse leitet. Hier entwickelt er gemeinsam 

mit Künstlern aller Generationen und Disziplinen sein rauschhaft-

phantastisches Bildertheater.

Die Wiener Festwochen präsentieren den großen russischen 

Th eatermacher erstmals einem österreichischen Publikum.

Somewhere in Moscow a lavish wedding is celebrated, abruptly 

ending with a shot in the head, a ghostly train of wounded soldiers 

marches past, and Chechov’s three sisters are longing for Moscow… 

On a 35 meter long catwalk, 80 actors, musicians, singers, dancers 

and puppeteers parade a dazzling, constantly changing fl ood 

of  images past the audience: an interdisciplinary and intergen-

erational panorama of Russian history created by renowned 

 director-designer Dmitry Krymov.
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Kuro Tanino
大きなトランクの中の箱 / 
Die Kiste im Baumstamm
Schauspiel

Tokio

Österreich-Premiere

Text und Inszenierung 

Kuro Tanino

Regieassistenz Yui Matsumoto

Konzept Junichiro Tamaki, 

Yukiko Yamaguchi, Mario 

Yoshino

Bühne Michiko Inada

Requisite Kotaro Yokosawa, 

Kenichiro Okonogi (GaRP)

Inspizienz Hisashi Mitsu     

Licht Masayuki Abe (LICKT-ER)

Sound Koji Sato (Sugar Sound)

Musik Yu Okuda

Mit Ikuma Yamada, Ichigo Iida, 

Momoi Shimada, Taeko Seguchi

Spielort 

brut im Künstlerhaus

Vorstellungen 

30./31. Mai, 1./2./3. Juni, 20 Uhr

In japanischer Sprache 

mit deutschen Übertiteln

Preis 

Euro 20,-

Produktion 

Niwagekidan Penino/

Arche. LLC, Tokio

Mit Unterstützung von 

Arts Council Tokyo, 

Japan Foundation, Tokio, 

Th e Saison Foundation, Tokio

Publikumsgespräch 

31. Mai, im Anschluss an die 

Vorstellung, brut im Künstlerhaus

Ein junger Mann verzweifelt an seinen Hausaufgaben, immer 

wieder schweifen die Gedanken von Zahlen und Formeln ab. Nach 

einer Standpauke seines Vaters versteckt er sich in einem Wand-

schrank und öff net damit die magische Tür zu einer Parallelwelt, 

seinem Gegenentwurf aus Poesie und Phantastik.

Der Tokioter Psychoanalytiker, Autor und Regisseur Kuro 

 Tanino entstammt einer traditionsreichen Ärztefamilie, entschied 

sich aber nach dem Studium der Medizin und Psychiatrie für 

eine Karriere als Th eatermacher: »Anstatt mich ernsthaft um die 

 Patienten zu kümmern, war ich eher fasziniert von ihren Proble-

men.« Für Die Kiste im Baumstamm hat Kuro Tanino sich einer 

Selbstanalyse unterzogen, um »noch souveräner in der eigenen 

Feigheit zu werden«. Die neu gewonnenen Erkenntnisse hat er in 

eine schwindelerregend-tiefgründige  Groteske übersetzt.

In einem Restaurant im Fegefeuer werden dem Protagonisten 

das Gerippe eines Kuckucks, ein riesiger Käfer und ein Wecker 

serviert. Gemeinsam mit einem Schaf und einem Schwein stellt er 

sich den Proble men hochkomplexer Denkrätsel: Wenn Gott und 

der Teufel auf einem unendlichen Schachbrett gegeneinander 

spielen und der Teufel nach jedem Zug ein Feld aufessen darf, kann 

Gott dann je gewinnen?

Th e Tokyo psychoanalyst, writer and theatre director Kuro Tanino 

has undertaken self-analysis — and has translated his newly won 

insights into Box in the Big Trunk. Th is mind-blowingly bizarre and 

turbulent story follows a young man running away from his father 

and his homework into a parallel world where he contemplates 

complex riddles with the help of a pig and a sheep. 
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Spielort Konzert

Wiener Konzerthaus, Mozart-Saal

Termine 

31. Mai, 19 Uhr und 21.30 Uhr

1. Juni, 19 Uhr und 21.30 Uhr 

Preise

Tagespass 31. Mai Euro 25,-

Tagespass 1. Juni Euro 25,-

Generalpass 31. Mai und 

1. Juni Euro 40,-

Wiener Festwochen 

In Zusammenarbeit mit 

Wiener Konzerthaus

Mit Unterstützung der 

Ernst von Siemens Musikstiftung

Spielort Film und Gespräch

Festwochen-Zentrum im 

Künstlerhaus

Termin

31. Mai, 15.30 Uhr

Eintritt frei

Hommage an 
 Galina Ustwolskaja 
Konzert, Film, Gespräch

Wien

Ein starker, so nie gehörter Ton. Extreme instrumentale Konstella-

tionen, gewaltige Intensität, Klangblöcke von brachialer Lautstärke. 

Aber auch entrückte Zartheit, tröstliche Stille und immer wieder 

archaisch wütende Schreie: Botschaften aus einer fernen, geheim-

nisvollen Welt.

Bis heute weiß man nicht viel über die 2006 verstorbene 

Galina Ustwolskaja. Zurückgezogen lebte sie in Sankt Petersburg, so 

gut wie nie trat sie in der Öff entlichkeit auf: eine – wie der russische 

Komponist Viktor Suslin sagte – »Stimme aus dem ›Schwarzen Loch‹ 

Leningrad, dieser durch Kriegsleiden so furchtbar heimgesuchten 

Stadt, dem Epizentrum des kommunistischen Terrors«.

Galina Ustwolskajas Werkverzeichnis ist vergleichsweise 

schmal, knapp zwei Dutzend Kompositionen, etwas mehr als fünf 

Stunden Musik. Völlig losgelöst von den musikalisch-ästhetischen 

Entwicklungen im Westen, die mit Komponisten ihrer Generation 

wie Messiaen, Cage, Boulez, Stockhausen oder Nono in Verbindung 

gebracht werden, steht dieses alle Konventionen sprengende Werk 

wie ein einsamer Monolith in der Musiklandschaft.

»Ich schreibe dann, wenn ich in einen Zustand der Gnade 

 gerate«, erklärte Galina Ustwolskaja, »danach ruht das Werk 

eine Zeit lang, und wenn seine Zeit gekommen ist, gebe ich es frei. 

Wenn seine Zeit nicht kommt, vernichte ich es. Nur ich selbst 

 bestimme den Weg meiner Werke.«

Viele ihrer Kompositionen sind in ihrer Dringlichkeit sakrale 

Beschwörungen, von religiösem Geist erfüllte Befragungen unserer 

Conditio humana und des Metaphysischen. Weltentwürfe von 

einsamer Klarheit.

Leningrad composer Galina Ustvolskaya’s oeuvre stands like a lone 

monolith in the musical landscape, her compositions are messages 

from a strange, far away world. Th e Wiener Festwochen host four 

concerts in homage to Galina Ustvolskaya, who died in 2006.
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Hommage an Galina Ustwolskaja

Samstag, 31. Mai, 19 Uhr

Wiener Konzerthaus, Mozart-Saal

Sonate für Violine und Klavier 

Duett für Violine und Klavier 

Komposition Nr. 1 Dona nobis pacem

Komposition Nr. 2 Dies irae

Komposition Nr. 3 Benedictus, qui venit

Patricia Kopatchinskaja Violine

Markus Hinterhäuser Klavier 

Klangforum Wien, 

Leitung Peter Rundel

Samstag, 31. Mai, 21.30 Uhr

Wiener Konzerthaus, Mozart-Saal

Trio für Klarinette, Violine und Klavier

Sinfonie Nr. 2 Wahre, ewige Seligkeit 

Oktett für 2 Oboen, 4 Violinen, Pauken und Klavier

Sinfonie Nr. 3 Jesus, Messias, errette uns

Klangforum Wien, 

Leitung Peter Rundel

Samstag, 31. Mai, 15.30 Uhr

Festwochen-Zentrum im Künstlerhaus

Filmporträt Galina Ustwolskaja

Anschließend Markus Hinterhäuser 

über die Komponistin

Sonntag, 1. Juni, 19 Uhr

Wiener Konzerthaus, Mozart-Saal

Sonate für Klavier Nr. 1

Sonate für Klavier Nr. 2

Sonate für Klavier Nr. 3

Sonate für Klavier Nr. 4

Sonate für Klavier Nr. 5 

Sonate für Klavier Nr. 6

Markus Hinterhäuser Klavier

Sonntag, 1. Juni, 21.30 Uhr

Wiener Konzerthaus, Mozart-Saal

Sinfonie Nr. 4 Gebet

12 Präludien für Klavier

Grand Duett für Violoncello und Klavier

Sinfonie Nr. 5 Amen

Nicolas Altstaedt Violoncello

Marino Formenti Klavier

Klangforum Wien, 

Leitung Peter Rundel

Das horchende, das feingespannte Segel.

Der Blick, geweitet, der sich leert.

Der Chor der mitternächtgen Vögel,

durchs Schweigen schwimmend, ungehört.

An mir ist nichts, ich gleich dem Himmel,

ich bin, wie die Natur ist: arm.

So bin ich, frei: wie jene Stimmen

der Mitternacht, des Vogelschwarms.

Du Himmel, weißestes der Hemden,

du Mond, entseelt, ich sehe dich.

Und, Leere, deine Welt, die fremde,

empfang ich, nehme ich!

Ossip Mandelstam/Paul Celan
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 Tao Ye
 4 + 2
Tanz

Peking

Österreich-Premiere

4

Choreografi e Tao Ye

Musik Xiao He

Kostüme Tao Ye, Li Min 

Licht Tao Ye, Ma Yue 

Mit TAO Dance Th eater

2

Choreografi e Tao Ye, Duan Ni

Musik Xiao He

Kostüme Tao Ye, Li Min

Licht Tao Ye, Ma Yue

Mit Tao Ye, Duan Ni/Lei Yan

Spielort 

Odeon

Vorstellungen 

31. Mai, 20 Uhr

1./2./3. Juni, 20 Uhr

Preise 

Euro 20,- und 30,-

Produktion 

TAO Dance Th eater, Peking,

Ping Pong Productions, Peking

In Kooperation mit 

Odeon Wien

Foto Matthew G. Johnson

Publikumsgespräch 

1. Juni, im Anschluss an 

die Vorstellung, Odeon

Off ener Tanzworkshop 

Details siehe Seite 84

Seit ihrer Gründung im Jahr 2008 hat die Kompanie von Tao Ye 

mit einer völlig neuen Tanzsprache und einem Vokabular, das sich 

nicht an der Vertikale des Körpers, sondern an der Horizontale 

des Bodens orientiert, die internationale Tanzwelt durcheinan -

dergewirbelt. Losgelöst von asiatischen wie auch westlichen 

Traditionen, wirkt ihr Stil wie eine Naturgewalt. Ein Tanz, der mit 

der Schwerkraft ringt und dabei doch unwirklich leicht bleibt. In 

den Probe räumen des TAO Dance Th eater in Peking gibt es keine 

 Spiegel, über die die Tänzer ihre Bewegungen kontrollieren könnten, 

allein der innere Impuls zählt. 

Die titellosen Kreationen von Tao Ye – sie werden schlicht 

durchnummeriert – lassen dem Publikum Raum für assoziative 

Freiheit: »Jede Choreografi e entsteht in einem besonderen 

emotionalen Moment, den das Publikum nicht kennen kann. 

Jeder hat dazu seine eigenen Bilder und Gefühle.«

Der chinesische Künstler Tao Ye, der erstmals in Wien vor-

gestellt wird, zeigt seine Choreografi en 4 + 2, ein Quartett und 

ein Duo, als Doppelabend.

Th e Peking based TAO Dance Th eater have rocked the international 

dance world with choreographies that feel like a force of nature, 

tackling gravity head on and yet appearing unfeasibly light. 

Company choreographer Tao Ye bases his dancers’ movement 

on inner impulse alone. On his fi rst visit to Vienna, he shows his 

works 4 + 2, a quartet and a duo, in one evening. 
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 Ho Tzu Nyen
 Ten Th ousand Tigers
Bildertheater

Singapur

Europa-Premiere

Text und Inszenierung 

Ho Tzu Nyen

Bühne Andy Lim, Jed Lim

Licht Andy Lim

Sound Jeff rey Yue

Musik Yasuhiro Morinaga

Mit Bani Haykal, Hiro Machida, 

Rizman Putra, Sim Pern Yiau

Spielort 

Halle G im MuseumsQuartier

Vorstellungen 

1./2./3./4. Juni, 20.30 Uhr

In Bahasa Melayu, chinesischer 

und japanischer Sprache 

mit englischen und deutschen 

Übertiteln

Preise 

Euro 15,- bis 30,-

Die Übertragung des Tons 

fi ndet über Kopfh örer statt, 

zur Entlehnung ist ein gültiger 

Lichtbildausweis mitzubringen.

Produktion 

Yap Seok Hui, Stephanie Goh, 

Singapur

Koproduktion 

Wiener Festwochen, 

Esplanade – Th eatres on 

the Bay, Singapur, 

Asian Culture Complex – 

Asian Arts Th eatre, Gwangju, 

Carriageworks, Sydney

Mit Unterstützung von 

National Arts Council, Singapur

Publikumsgespräch 

2. Juni, im Anschluss an 

die Vorstellung, Halle G 

im MuseumsQuartier

Filmmatinee 

mit Ho Tzu Nyen, 1. Juni, 

11 Uhr, Festwochen-Zentrum 

im Künstlerhaus

Details siehe Seite 11

Zwischen südostasiatischen Masken, alten Grammophonen und 

vergilbten Fotografi en fl immern immer  wieder Projektionen auf. 

Schemenhaft erscheinen Tiger und verschwinden wieder. Nach und 

nach geraten die Objekte in Bewegung, beginnen mit den Darstel-

lern zu sprechen und zu tanzen. 

Im malaysischen Volksglauben bewohnen die Tiger ihre eigenen 

Dörfer und gebärden sich wie Menschen. Die Dächer ihrer Häuser 

decken sie mit menschlichem Haar, und die Wände nähen sie aus 

menschlicher Haut. 

Heute sind sie fast ausgerottet. Ihr natürlicher Lebensraum, 

die Mangrovenwälder Südostasiens, wurden zerstört, und mit den 

Tigern verschwand auch die traditionelle Welt der Mythologie und 

Magie. In ihrer symbolischen Bedeutung sind sie dennoch allgegen-

wärtig: als Geister verstorbener Ahnen, als martialisches Zeichen 

kämpfender Armeen oder schlicht als Mahnmal der Umweltzer-

störung.

Der aus Singapur stammende Filmregisseur und Th eater macher 

Ho Tzu Nyen entwirft in Ten Th ousand Tigers surreal anmutende 

Räume, halluzinatorisch und intensiv. Der Künstler, der mehrfach 

bei den Filmfestspielen von Cannes und Venedig zu Gast war, zeigt 

bei den Wiener Festwochen 2014 zum ersten Mal eine Bühnen arbeit 

in Österreich.

In fi lm and theatre director Ho Tzu Nyen’s surreal, hallucinatory 

piece exploring the folklores, cosmologies and histories of tigers in 

the Malayan world, the performers interact with an ensemble of 

automated objects including an old gramophone, a radio and fl eet-

ing fi lm projections of the big cats. With the destruction of South-

east Asia’s forests, the tigers’ habitat has been eradicated and their 

 magical presence has waned. Ten Th ousand Tigers celebrates the 

marvellous animals as ghosts, metaphors of forgotten armies and 

a reminder of ecological destruction.
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Wolfgang Amadeus Mozart
Sylvain Cambreling
Michael Haneke
Così fan tutte 
Oper

Madrid

Warum hat denn der reiche Herr Alfonso nur diese Despina 

geheiratet, wo sie doch eine Fremde und 20 Jahre jünger ist als er? 

Warum glaubt er denn, dass sie ihn betrügt? 

Warum muss er sie denn demütigen?

Warum muss sie ihn denn demütigen? 

Warum hat er denn sein schönes altes Herrenhaus 

»modernisieren« lassen? 

Warum macht er denn für seine Freunde eine 

Housewarmingparty als Kostümfest?

Was will er denn wem beweisen?

Warum ist Despina denn so traurig?

Warum sind die Burschen denn ihrer Mädels so sicher?

Warum sind denn die Mädels deshalb so sauer?

Warum sind denn alle so verzweifelt, so verbissen und so stolz?

Michael Haneke

Eminent contemporary fi lm maker Michael Haneke is directing 

his second opera, Così fan tutte: »Th e rich expressiveness of the 

music surpasses any words. Th is is the beauty of opera, and this 

distinguishes it from fi lm and theatre.«

Oper in zwei Akten von 

Wolfgang Amadeus Mozart

Musikalische Leitung 

Sylvain Cambreling

Inszenierung Michael Haneke

Bühne Christoph Kanter

Kostüme Moidele Bickel

Licht Urs Schönebaum

Chorleitung Andrés Máspero

Fiordiligi Anett Fritsch

Dorabella Paola Gardina

Guglielmo Andreas Wolf

Ferrando Juan Francisco Gatell

Despina Kerstin Avemo

Don Alfonso William Shimell

Cembalo Eugène Michelangeli

Orchester Deutsche Kammer-

philharmonie Bremen

Chor Coro Titular del 

Teatro Real

Spielort 

Th eater an der Wien

Vorstellungen 

2./4./5. Juni, 19 Uhr

In italienischer Sprache 

mit deutschen Übertiteln

Preise 

Euro 32,- bis 197,-

Produktion 

Teatro Real, Madrid

Einführung

Eintritt frei, 2./4./5. Juni, 

18.30 Uhr, Th eater an der Wien, 

Großer Pausenraum

Publikumsgespräch 

4. Juni, im Anschluss an die 

Vorstellung, Th eater an der Wien, 

Großer Pausenraum 

Filmmatinee 

mit Michael Haneke, 8. Juni, 

11 Uhr, Festwochen-Zentrum 

im Künstlerhaus

Details siehe Seite 11
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Jean Genet
Johan Simons
Die Neger
Schauspiel

Wien / München / Hamburg

Neuinszenierung

»Eines Abends bat mich ein Schauspieler, ein Stück zu schreiben, 

in dem nur Schwarze auftreten sollten. Aber was ist denn eigentlich 

ein Schwarzer? Und vor allem: was für eine Farbe hat er?« In der 

1958 uraufgeführten »Clownerie« refl ektiert der französische Autor 

Jean Genet über die schwarze Hautfarbe als Stigma des Außensei-

ters. Als »Neger« gilt ihm jeder Unterdrückte und Diskriminierte.

In Johan Simons’ Neuinszenierung des selten gespielten Stücks 

illustrieren einige Schauspieler mit beißendem Spott das rassisti-

sche Klischee vom »Neger«, der eine weiße Frau sexuell missbraucht 

und sie dann  tötet. Andere Spieler repräsentieren die Kolonialisten, 

die das Treiben der »Neger« kommentieren und dem Mord eine 

groteske Strafexpedition folgen lassen.

»Die Farbe der Leute auf der Bühne oder im Zuschauerraum 

ist keine Spiegelung der Gesellschaft. Statt darüber zu jammern, 

möchte ich dieses Problem thematisieren. Die Verwandlung der 

weißen Schauspieler wird nicht in der Maske, sondern auf der 

Bühne  stattfi nden, sie soll etwas Gewalttätiges, etwas Schmerz-

haftes haben. Die äußere Farbe soll eine innere Revolte spiegeln«, 

erklärt Johan Simons. Der Intendant der 2013 zum Th eater des 

Jahres gekürten Münchner Kammerspiele inszeniert Die Neger mit 

Schauspielern der Münchner Kammerspiele und des Deutschen 

Schauspielhauses Hamburg. Die Premiere fi ndet bei den Wiener 

Festwochen statt.

Johan Simons, Artistic Director of the Munich Kammerspiele, 

 directs Jean Genet’s biting satire Th e Blacks. In this rarely performed 

play about racial stereotypes and hatred Simons’ white actors have 

to change colour as part of the on stage action. Simons says, »I want 

this transformation to be painful. Th e outer colour is to mirror an 

inner revolt.«

Text von Jean Genet

Inszenierung Johan Simons

Bühne Eva Born

Kostüme Greta Goiris

Mit Schauspielern der Münchner 

Kammerspiele und des 

Deutschen Schauspielhauses 

Hamburg

Spielort 

Th eater Akzent

Vorstellungen 

3./5./6./7. Juni, 19.30 Uhr

In deutscher Sprache

Preise 

Euro 12,- bis 56,-

Koproduktion 

Wiener Festwochen, 

Münchner Kammerspiele, 

Deutsches Schauspielhaus 

Hamburg

Publikumsgespräch 

5. Juni, im Anschluss an die 

Vorstellung, Th eater Akzent

Workshop für Schulklassen 

Details siehe Seite 83
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Sungmin Hong
줄리엣 / Juliettttt
Schauspiel

Seoul

Europa-Premiere

Konzept und Inszenierung 

Sungmin Hong

Maske Jungmi Yoon

Video Nara Shin

Mit Aeri Hwang, Boram Kim, 

Hyewon Kim, Misun Kim, 

Narae Kim

Spielort 

brut im Künstlerhaus

Vorstellungen 

6./7./8./9./10. Juni, 20 Uhr

In koreanischer Sprache 

mit deutschen Zwischentiteln

Preis

Euro 20,-

Koproduktion 

Wiener Festwochen, 

Festival Bo:m, Seoul

Ausführender Produzent

Hong Sungmin Company

Publikumsgespräch 

7. Juni, im Anschluss an die 

Vorstellung, brut im Künstlerhaus

Workshop für Schulklassen 

Details siehe Seite 83

Fünf junge Frauen, sie alle sind Shakespeares Julia, und sie alle sind 

allein. Weder Romeo noch Mercutio oder die Amme leisten ihnen 

Gesellschaft.

Der bildende Künstler und Regisseur Sungmin Hong, ein akri-

bischer Erforscher des Welttheaters, hat Schauspielerinnen aus fünf 

südkoreanischen Romeo und Julia-Inszenierungen ausgewählt, die 

in Juliettttt simultan ihren Part spielen. 

Auf fünf Stühlen wird die berühmte Balkonszene deklamiert, 

fünfmal war es die Nachtigall und nicht die Lerche, und am Schluss 

wird fünff ach gestorben. Traditionelles Pansori-Th eater triff t auf 

klassische, in der westlichen Th eater tradition stehende Schauspiel-

inszenierungen, melodramatische Musicalinszenierungen und 

spannungsgeladenes Tanztheater. Ein phantastischer Bilderbogen, 

der den Blick freigibt auf Auff ührungen europäischer Weltliteratur 

in der südkoreanischen Th eaterlandschaft. Eine traumschöne 

 Inszenierung, atmosphärisch dicht und spielerisch leicht. 

Sungmin Hong zeigt mit Juliettttt zum ersten Mal eine Arbeit 

in Europa.

Five young women are on stage. All of them are Shakespeare’s 

Juliet, all of them are alone. Th ey play the famous balcony scene 

simultaneously, all claim it was the nightingale, and die together. 

For Juliettttt, artist and director Sungmin Hong brings together 

actresses from fi ve South Korean Romeo and Juliet productions 

and fuses traditional Pansori theatre, Western dramatic traditions, 

musical melodrama and high energy dance performance. A fantas-

tical visual kaleidoscope, playful and dreamlike.
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Yan Duyvendak
Roger Bernat
Please, Continue (Hamlet)
Schauspiel 

Genf

Österreich-Premiere

Konzept 

Yan Duyvendak, Roger Bernat

Bühne in Zusammenarbeit mit 

Sylvie Kleiber

Mit drei Schauspielern 

und einem Richter, zwei 

Rechtsanwälten, einem 

Staatsanwalt, einem Psychiater, 

einem Gerichtsdiener (Vertreter 

der österreichischen Justiz und 

Rechtsanwaltschaft)

Spielort 

Odeon

Vorstellungen 

7./8./9. Juni, 20 Uhr

In deutscher Sprache

Preise 

Euro 20,- und 30,-

Produktion 

Dreams Come True, Genf

In Kooperation mit 

Odeon Wien

Publikumsgespräch 

8. Juni, im Anschluss an 

die Vorstellung, Odeon 

Die Anklage lautet: Mord. Angeklagt ist Hamlet. Er spricht von 

einem Unfall. Die Klägerin, seine Exfreundin Ophelia, bezichtigt 

ihn der vorsätzlichen Tötung ihres Vaters Polonius. Hamlets Mutter 

Gertrud ist als Zeugin geladen. Neu verhandelt wird einer der be-

rühmtesten Mordfälle der Literaturgeschichte. Ein Prozess um Sein 

oder Nichtsein, um Wirklichkeit und Schein. Sind wir im Th eater 

oder in einem Gerichtssaal?

Please, Continue (Hamlet) vermischt Shakespeares Tragödie mit 

einem realen Fall, der sich vor wenigen Jahren in Marseille zuge-

tragen hat. Während einer Hochzeitsfeier in einem Arbeitervorort 

ersticht ein junger Mann den Vater seiner Freundin. Beinahe drei 

Jahre später kommt es zum Prozess.

Hamlet, Ophelia und Gertrud sind Schauspieler. Für die anwe-

senden Richter, Anwälte, Psychiater und Gerichtsdiener, die in jeder 

Vorstellung andere sind, tut dies nichts zur Sache. Sie kommen 

aus ihrem Berufsalltag auf die Bühne, spielen das, was sie in der 

Realität sind: Richter, Anwälte, Psychiater und Gerichtsdiener. Die 

Rolle der Geschworenen übernimmt das Publikum. Der Ausgang 

der Verhandlung ist jeden Abend off en.

Yan Duyvendak und Roger Bernat konfrontieren uns mit den 

Spielregeln der Gerichtsbarkeit, sie zeigen, wie unvorhersehbar 

und zufällig Rechtsprechung sein kann, wie subjektiv Urteile gefällt 

werden. Schuld- oder Freispruch.

We are in court: Ophelia accuses Hamlet of murdering her father 

Polonius, Hamlet argues it was an accident, his mother Gertrude 

is called as a witness. Th e protagonists involved in the case are all 

actors. Judges, barristers, psychiatrists on stage all have these jobs 

in real life. Th e audience takes the part of the jury – the outcome is 

open every night. Th eatre makers Yan Duyvendak and Roger Bernat 

ask by what rules the law plays, how subjective is the judiciary? 

Guilty or not guilty?
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Franz Schubert
 William Kentridge
 Winterreise
Konzert/Th eater

Johannesburg / Wien

Neuinszenierung

Liederzyklus von Franz Schubert

Inszenierung und visuelle 

Konzeption William Kentridge

Ausstattung William Kentridge, 

Sabine Th eunissen

Kostüme Greta Goiris

Licht Hermann Sorgeloos

Video-Editor Snezana Marovic

Video-Operator Kim Gunning

Bariton Matthias Goerne

Klavier Markus Hinterhäuser

Spielort 

Halle E im MuseumsQuartier

Vorstellungen 

9./12./14. Juni, 19.30 Uhr

Preise 

Euro 18,- bis 75,-

Koproduktion 

Wiener Festwochen, 

Festival d’Aix-en-Provence, 

KunstFestSpiele Herrenhausen, 

Hannover, Grand Th éâtre de 

Luxembourg, Lincoln Center, 

New York, Opéra de Lille

Einführung 

Eintritt frei, 9./12./14. Juni, 

19 Uhr, Foyer Halle E+G 

Publikumsgespräch 

12. Juni, im Anschluss an 

die Vorstellung, Halle E 

Salongespräch 

mit William Kentridge und 

Gästen, Eintritt frei, 7. Juni, 

11 Uhr, Festwochen-Zentrum 

im Künstlerhaus

Details siehe Seite 11

Workshop für Schulklassen 

Details siehe Seite 84

William Kentridge hat zu den vierundzwanzig Liedern von Franz 

Schuberts Winterreise vierundzwanzig Animationsfi lme gezeichnet, 

Landschaften als Metaphern des Erinnerns und Vergessens: 

»Die Art und Weise, wie sich Geschichte in Landschaften verbirgt, 

entspricht der Funktionsweise unseres Erinnerns. Dinge, die 

scheinbar unauslöschlich in unser Gedächtnis eingeschrieben 

sind, verblassen allmählich und werden trügerisch. Dieser Prozess 

spiegelt sich in der Landschaft, die auf ihr geschehene Ereignisse 

nicht festhalten kann.«

William Kentridge fertigt eine Zeichnung an und fi lmt sie ab, 

das Original wird ausradiert, überzeichnet, erneut gefi lmt und 

wieder ausradiert: »Steinzeitliches Filmemachen« nennt er diese 

Technik der Transformation.

Seine tänzerisch-leichten und eleganten Animationen und 

ihr subtiler Humor stehen in scheinbarem Antagonismus zur 

 Melancholie in Franz Schuberts Winterreise. Bei den Wiener Fest-

wochen wirft William Kentridge einen überraschenden Blick auf 

diesen wohl berühmtesten Liederzyklus als »Trio für Sänger,  Pianist 

und Filmprojektor«. Musik wird sichtbar, die bewegten Bilder 

 hörbar.

Acclaimed South African artist William Kentridge has created an 

animated fi lm for each of Franz Schubert’s twenty-four Winterreise 

songs, turning the song cycle into a »trio for singer, pianist and fi lm 

projector«. His animations show atmospheric, ever changing land-

scapes as a metaphor for remembering and forgetting. Kentridge’s 

subtle humour and elegantly light drawings beautifully rub against 

the melancholy in Schubert’s famous work. 
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 William Kentridge
In Praise of Shadows 
und
A Brief History of 
 Colonial Revolts 
Lecture/Performance

Johannesburg

Österreich-Premiere

Von und mit William Kentridge

Video-Operator 

Janus Fouche

Spielort 

Halle E im MuseumsQuartier

Vorstellungen

In Praise of Shadows

Drawing Lesson One

10. Juni, 19.30 Uhr

A Brief History of 

Colonial Revolts

Drawing Lesson Two

11. Juni, 19.30 Uhr

Preise 

Euro 15,- bis 30,-

In englischer Sprache

Produktion

Tomorrowland

Salongespräch 

mit William Kentridge, Eintritt 

frei, 7. Juni, 11 Uhr, Festwochen-

Zentrum im Künstlerhaus

Drawing Lessons nennt William Kentridge seine Vorlesungsreihe, in 

der er theoretisch profund und spielerisch leicht zentrale Fragen 

der Philosophie, der Kunstgeschichte und der Politik in Bezug auf 

seine eigene künstlerische Praxis überprüft. »Mir fällt es schwer, 

persönliche und gesellschaftliche Vergangenheit zu trennen. Wie 

sind wir dahin gekommen, wo wir jetzt sind? Und welche Einfl üsse 

prägen uns als Individuen?«

Die sechs Lecture-Performances, mit denen er unter anderem 

an der New Yorker Harvard University zu erleben war, ermöglichen 

im Zusammenspiel verschiedenster Techniken wie Zeichnung, 

Trickfi lm, Installation, Puppenspiel, Musik und Tanz einen tiefen 

Einblick in William Kentridges Geisteswelt. 

In unmittelbarer Nachbarschaft zu seiner Annähe rung an Franz 

Schuberts Winterreise präsentieren die Wiener Festwochen 

In Praise of Shadows und A Brief History of Colonial Revolts: phan-

tastische Reisen durch das Universum eines der  bedeutendsten 

Künstler unserer Zeit.

Accompanying William Kentridge’s Winterreise project, the Wiener 

Festwochen present two of his six Drawing Lessons lecture 

performances. In Praise of Shadows and A Brief History of Colonial 

 Revolts give a fascinating insight into the theoretical foundations 

of Kentridge’s creative work as he engagingly connects philosophical 

theses, art history and politics. Mesmerizing journeys through the 

universe of one of the most important artists of our time. 
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Serge Kakudji 
 Alain Platel
Fabrizio Cassol 
Rodriguez Vangama
 Coup Fatal 
Musik/Th eater

Kinshasa / Wien / Brüssel

Urauff ührung

Konzept und Idee 

Serge Kakudji, Paul Kerstens

Musikalische Leitung Fabrizio 

Cassol, Rodriguez Vangama

Künstlerische Leitung 

Alain Platel

Mitarbeit künstlerische Leitung 

Romain Guion

Bühne Freddy Tsimba

Kostüme Dorine Demuynck

Licht Carlo Bourguignon

Sound Max Stuurman

Mit Serge Kakudji und 

Rodriguez Vangama, Costa Pinto, 

Angou Ingutu, Bouton Kalanda, 

Erick Ngoya, Silva Makengo, 

Tister Ikomo, Deb’s Bukaka, 

Cédrick Buya, Jean-Marie Matoko, 

36 Seke, Russell Tshiebua, 

Bule Mpanya

Spielort 

Burgtheater

Vorstellungen 

10./11./12. Juni, 19.30 Uhr

Sprache wird noch 

bekannt gegeben.

Preise 

Euro 11,- bis 56,-

Produktion 

KVS & les ballets C de la B, Brüssel

Koproduktion 

Wiener Festwochen, Th éâtre 

National de Chaillot, Paris, 

Holland Festival, Amsterdam, 

Festival d’Avignon, Th eater 

im Pfalzbau, Ludwigshafen, 

TorinoDanza, Turin, 

Opéra de Lille

In Kooperation mit

Burgtheater Wien,

Tanzquartier Wien

Publikumsgespräch 

11. Juni, im Anschluss an 

die Vorstellung, Burgtheater

In einem vom kongolesischen Bildhauer Freddy Tsimba entwor-

fenen Bühnenbild aus gebrauchten Patronenhülsen – Zeichen des 

allgegenwärtigen Bürgerkriegs – erklingen Arien von Georg  Friedrich 

Händel und Christoph Willibald Gluck.

Serge Kakudji bringt die allegorische Lebensfreude dieser Musik 

und ihre klare und doch ziselierte, manchmal fast übernatür liche 

Attitüde in seine Heimat.

Für die szenische Umsetzung ließen sich der Countertenor aus 

Lubumbashi und der belgische Choreograf Alain Platel von den 

Sapeurs, den Dandys aus Kinshasa, inspirieren: ein französischer 

Maßanzug, die blaue Hermès-Krawatte perfekt gebunden, ein lachs-

farbener Seidenschal, von Gianfranco Ferré ist der aufgespannte 

Regenschirm, wie angegossen sitzt der Burberry-Trenchcoat. Die 

Sapeurs pfl egen einen Auftritt, als würden sie nicht nur den  Kongo 

regieren, sondern die ganze Welt – eine gleichsam barocke wie 

lebensbejahende Attitüde in einem seit Jahrzehnten von Krieg und 

Zerstörung gezeichneten Land. Coup Fatal ist eine Hommage an die 

Musik des Barock und die düstere Eleganz des Kongo.

Die Urauff ührung dieser außergewöhnlichen Zusammenarbeit 

fi ndet bei den Wiener Festwochen statt.

Congolese countertenor Serge Kakudji sings arias by Georg  Friedrich 

Händel and Christoph Willibald Gluck on a set made of used bul-

let casings by sculptor Freddy Tsimba. In Coup Fatal, Kakudji and 

choreographer Alain Platel pitch this joyous, life affi  rming music 

against the background of the Congolese civil war. Th is collaboration 

between extraordinary artists has its world premiere at the Wiener 

Festwochen.
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 Tarjei Vesaas
 Claude Régy
La Barque le soir / 
Boot am Abend

Schauspiel

Paris

Premiere im deutschsprachigen Raum

Nach dem Roman Boot am Abend 

von Tarjei Vesaas

Textadaption Claude Régy

Französische Übersetzung 

Régis Boyer

Inszenierung Claude Régy

Assistenz Alexandre Barry

Bühne Sallahdyn Khatir

Licht Rémi Godfroy

Ton Philippe Cachia

Mit Yann Boudaud, Olivier 

Bonnefoy, Nichan Moumdjian

Spielort 

Halle G im MuseumsQuartier

Vorstellungen 

11./12./13./14./15. Juni, 20.30 Uhr

In französischer Sprache 

mit deutschen Übertiteln

Preis

Euro 30,-

Produktion 

Les Ateliers Contemporains, Paris

Publikumsgespräch 

12. Juni, im Anschluss an 

die Vorstellung, Halle G 

im MuseumsQuartier

Filmmatinee 

mit Claude Régy, 15. Juni, 

11 Uhr, Festwochen-Zentrum 

im Künstlerhaus

Details siehe Seite 11
Ein Mann kämpft gegen das Ertrinken an. Nur schemenhaft zeich-

net sich die Figur im dunklen Raum ab. Der Text wird Silbe für  Silbe 

artikuliert, glasklar und schneidend scharf. Neun Seiten aus dem 

autobiografi schen Roman Boot am Abend des norwegischen Autors 

Tarjei Vesaas genügen Claude Régy für eine tiefgreifende Refl exion 

über einen menschlichen Urtrieb, den Überlebenstrieb.

La Barque le soir ist ein Th eaterabend, der sich auf unsicheres 

Terrain wagt. Claude Régy folgt nicht dem Weg einer vordergrün-

di gen Erkenntnis: »Zweifel ist richtiger als Wissen, weil dieses nur 

Illusion ist.« Kompromisslos und konsequent lebt der französische 

Regisseur diese Vorstellung von Th eater und schaff t seit sieben Jahr-

zehnten Andachtsräume für die Poesie der Sprache.

Die Wiener Festwochen präsentieren mit Intérieur und 

La Barque le soir zwei Arbeiten eines der wichtigsten französischen 

Th eatermacher. Eine Hommage an Claude Régy, der die Werke 

von Autoren wie Botho Strauß, Peter Handke, Sarah Kane oder 

Jon Fosse in Frankreich zu ihrer Erstauff ührung brachte.

Nine pages from the Norwegian novel Th e Boat in the Evening 

suffi  ce for French theatre maker Claude Régy to embark on a 

profound refl ection on the human survival instinct. A man fi ghts 

not to drown. A mere shadow in a dark room, the actor pronounces 

every syllable of the text with cutting clarity. Th e evening off ers 

 questions, not conclusions, because Régy believes in doubt rather 

than knowledge. With Interior and Th e Boat in the Evening, the 

Wiener Festwochen celebrate Régy as an outstanding theatre artist.



7170

Halory Goerger
 Antoine Defoort
 Germinal 
Schauspiel

Lille / Brüssel

Konzept Halory Goerger,

Antoine Defoort 

Mit Arnaud Boulogne, Ondine 

Cloez, Antoine Defoort, Halory 

Goerger und der Stimme von 

Mathilde Maillard

Spielort 

Odeon

Vorstellungen 

12./13./14./15. Juni, 20 Uhr

In französischer Sprache 

mit deutschen Übertiteln

Preise 

Euro 20,- und 30,-

Produktion 

L’Amicale de production, Lille

In Kooperation mit 

Odeon Wien

Publikumsgespräch 

13. Juni, im Anschluss an 

die Vorstellung, Odeon

Was wäre, wenn man noch einmal bei null anfangen könnte, in  

einem Raum von acht mal zehn Metern? Wie würde man es 

 anstellen? Halory Goerger und Antoine Defoort stellen sich dieser 

Herausforderung und stecken den Kopf nicht in den Sand, sondern 

in den Bühnenboden: »Wir machen Th eater und Installationen, 

statt Häuser zu bauen und Tiere zu reparieren – so ist es besser für 

alle Beteiligten.«

Mit Germinal beabsichtigt das französisch-belgische Th eater duo 

nicht viel weniger als die Erschaff ung einer neuen Welt. In einer 

surrealen Meditation über das Verhältnis von Technik, Wissen und 

Macht erforschen Halory Goerger und Antoine  Defoort gesellschaft-

liche Zusammenhänge und zwischenmenschliche Beziehungen.

Akribisch und behutsam untersuchen sie die Gerätschaften 

unserer modernen Kommunikationstechnologie und entdecken 

 un geahnte, verschroben-schrullige Möglichkeiten für deren Nutzung.

Halory Goerger und Antoine Defoort schreiben die Wissen-

schafts- und Naturgeschichte neu und zeichnen ein bisher 

 unbekanntes, absurd-poetisches Menschenbild. Wir werden Zeugen 

der Geburt einer neuen Zivilisation, deren Reich die Bühne ist.

What if we could start all over again, create a new world, on an 

eight by ten meter stage? French-Belgian theatre duo Halory 

 Goerger and Antoine Defoort set off  on a surreal meditation 

about the relationship between technical progress, knowledge and 

power. Germinal examines our modern communication gadgets 

and discovers surprising and fabulously absurd uses. An inspiring 

rewrite of scientifi c and natural history.
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 What, How and for Whom/
 WHW
Meeting Points 7:
Zehntausend Täuschungen 
 und hunderttausend Tricks
Ausstellung

Zagreb / Brüssel / Wien

Kuratorinnen 

What, How and for Whom/

WHW: Ivet Ćurlin, Ana Dević, 

Nataša Ilić, Sabina Sabolović 

Designer Dejan Kršić

Ausstellungsort 

21er Haus

Eröff nung 

Freitag, 9. Mai, 18 Uhr

Dauer 

10. Mai bis 15. Juni

Mittwoch und Donnerstag 

11 bis 21 Uhr

Freitag bis Sonntag 

11 bis 18 Uhr

an Feiertagen geöff net

Preis

Euro 7,-

Die Karten sind ab 10. Mai 

im 21er Haus erhältlich.

Organisation

Young Arab Th eatre Fund (YATF), 

Brüssel

Mit Unterstützung der

Europäischen Kommission

Filmmatinee 

mit What, How and for Whom/

WHW, 11. Mai, 11 Uhr, 

Festwochen-Zentrum 

im Künstlerhaus

Details siehe Seite 11

»What, how and for whom?« sind die drei entscheidenden  Fragen 

bei jeder Markteinführung eines neuen Produkts. Vor diesem 

Hintergrund konzipiert das gleichnamige Kuratorinnenkollektiv 

aus Zagreb seine Kunstausstellungen, schaff t gesellschaftspolitische 

Zusammenhänge und refl ektiert die Position des Künstlers in der 

modernen Arbeitswelt. 

Zehntausend Täuschungen und hunderttausend Tricks, ein Zitat 

aus dem Buch Die Verdammten dieser Erde von Frantz Fanon, ist 

Titel wie Programm einer Ausstellung um Revolution, Mittelstand 

und Kolonialisierung und ihre komplexen Zusammenhänge.

Durch die Herstellung lokaler Bezüge verändert sich mit jeder 

Etappe dieses weltweit operierenden Ausstellungsprojekts auch 

das Spek trum seines inhaltlichen Anspruchs. In Wien liegt der 

Fokus auf der heutigen Situation in den ehemaligen Kronländern 

der k. u. k. Monarchie. Seit ihrer Gründung erfahren Meeting Points 

 große internationale Aufmerksamkeit und machen nach  Zagreb, 

 Antwerpen, Kairo, Hongkong, Beirut und Moskau mit dieser 

 Ausgabe erstmals Station in Österreich.

Th e curator-collective WHW is presenting the latest edition 

of the travelling exhibition Meeting Points under the title 

Ten  Th ousand Wiles and a Hundred Th ousand Tricks. Th is seventh 

incarnation of the exhibition shows up a myriad of connections 

between revolution, the middle classes and colonialism. Wherever 

this project moves, it includes a local focus, so in Vienna, it will 

look at  today’s situation in the former crown lands of the Austro- 

Hungarian Empire. 
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 Wael Shawky
العرابة المدفونة  /

 Al Araba Al Madfuna
Ausstellung

Alexandria / Wien

Al Araba Al Madfuna I

Wael Shawky, 2012

HD-Video, Schwarz-Weiß, 

Ton, 21 Min.

In arabischer Sprache 

mit englischen Untertiteln

Produktion 

Ernst Schering Stiftung, Berlin

Im Auftrag von KW Institute 

for Contemporary Art, Berlin

Al Araba Al Madfuna II

Wael Shawky, 2013

HD-Video, Schwarz-Weiß, 

Ton, 33 Min.

In arabischer Sprache 

mit englischen Untertiteln

Koproduktion 

Wiener Festwochen, 

Sharjah Biennial

Telematch Shelter

Wael Shawky, 2008 

Video, Farbe, Ton, 42:11 Min.

Ausstellungsort 

Festwochen-Zentrum 

im Künstlerhaus

Eröff nung 

Samstag, 10. Mai, 18 Uhr

Dauer 

11. Mai bis 15. Juni

täglich 15 bis 21 Uhr

Preis

Euro 7,-

Die Karten sind ab 10. Mai im 

Festwochen-Zentrum im 

Künstlerhaus erhältlich. Die 

Eintrittskarte für die Ausstellung 

Al Araba Al Madfuna gilt auch 

für die Videoinstallation 

It’s a dream von Tsai Ming-liang.

Salongespräch 

mit Wael Shawky und Gästen, 

Eintritt frei, 24. Mai, 11 Uhr, 

Festwochen-Zentrum 

im Künstlerhaus

Details siehe Seite 11

Die männlichen Dorfb ewohner von Al Araba Al Madfuna sitzen in 

einem spärlich beleuchteten Versammlungsraum beisammen, in 

dessen Mitte ein Loch klaff t. Ein Schamane hat  ihnen pharaonische 

Reichtümer prophezeit, wenn sie nur tief genug graben. Das Dorf 

Al Araba Al Madfuna liegt im Süden Ägyptens an der Grenze zum 

Sudan. Anders als in Giseh oder Luxor sind seine prähistorischen 

Ruinen noch größtenteils unter dem Wüstensand verborgen.

In Wael Shawkys Film Al Araba Al Madfuna I sind die erwach-

senen Männer Kinder mit aufgeklebten Schnurrbärten und sonoren 

Synchronstimmen. Der ägyptische Filmemacher arbeitet häufi g mit 

Kindern: »Sie sind die Zukunft der Gesellschaft, haben keine dra-

matischen Erinnerungen, spielen unglaublich gut und ganz ohne 

Klischees.«

Der zweite Teil von Al Araba Al Madfuna, koproduziert von 

den Wiener Festwochen, ist eine verträumt-zärtliche Verfi lmung 

zweier Märchen des 2006 verstorbenen ägyptischen Autors 

 Mohamed Mustagab. Neben dem Diptychon wird Telematch Shelter, 

eine fi lmische Refl exion über die ägyptische Beduinen gesellschaft, 

präsentiert.

Die komprimiert-fi lmischen Erzählungen von Wael Shawky, 

in denen er Mythen, reale Gegebenheiten und Imaginationen mit-

einander verwebt, gehen stets von historischen und literarischen 

Quellen aus: »Ich glaube nicht an die Geschichte, aber ich glaube 

daran, dass wir sie schreiben und dass wir sie übersetzen in unsere 

Deutungen des Geschehenen.«

In Al Araba Al Madfuna I, II and Telematch Shelter, Egyptian fi lm 

maker Wael Shawky weaves together myths, imagination and real 

events, refl ecting Beduin society.
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Personale
Tsai Ming-liang

Tsai Ming-liang ist ein Meister im Verlangsamen von Zeit, ein 

fi lmischer Maler grandioser Tableaus aus Erinnerung, Traum und 

Wirklichkeit. Spätestens seit der chinesisch-malaysische Regisseur 

1994 für Vive l’amour mit dem Goldenen Löwen der Filmfestspiele 

in Venedig ausgezeichnet wurde, gilt er als einer der wesentlichen 

Künstler des internationalen Autorenkinos.

Die Wiener Festwochen widmen Tsai Ming-liang eine  Personale. 

Seine Kurzfi lmreihe Walker, in der Lee Kang-sheng einen Mönch 

verkörpert, der in beinahe schmerzhafter Langsamkeit hochfre-

quentierte urbane Plätze durchschreitet, wird an ausgewählten 

Orten in der Stadt als Videoinstallation zu sehen sein. Die Passage-

galerie des Künstlerhauses verwandelt sich in die Videoinstallation 

It’s a dream. Das Stadtkino im Künstlerhaus zeigt eine Retrospektive 

seiner Filme, vom fulminanten Rebels of the Neon God (1992) bis 

zu Stray Dogs (2013), der beim letztjährigen Filmfestival in Venedig 

mit dem Großen Preis der Jury ausgezeichnet wurde. Kino und Film 

als Gegenpole zur Dekonzentriertheit unseres Alltags.

Die Personale wird durch Tsai Ming-liangs Th eaterabend im 

Semperdepot Der Mönch aus der Tang-Dynastie vervollständigt.

Th is year’s Wiener Festwochen are featuring the work of artist and 

fi lmmaker Tsai Ming-liang. Honoured with numerous awards, 

he is a master of slowing down time, creating tableaus of memory, 

dream and reality. 

His video installation It’s a dream and his series of shorts, 

 Walker, will be shown as video installations at several locations in 

the city. Th e Stadtkino im Künstlerhaus off ers a retrospective of his 

work, from Rebels of the Neon God (1992) to Stray Dogs (2013). 

Th e Tsai Ming-liang retrospective is completed by his theatre 

production Th e Monk from the Tang Dynasty at the Semperdepot.

 Tsai Ming-liang
It’s a dream
Videoinstallation

Taipeh

It’s a dream

Tsai Ming-liang, 2007

Video, Farbe, Ton, 22 Min.

In chinesischer Sprache

mit englischen Untertiteln

Produktion

Homegreen Films

Mit Unterstützung des 

Cultural Ministry of Taiwan

Ausstellungsort 

Passagegalerie im Künstlerhaus

Eröff nung 

Samstag, 10. Mai, 18 Uhr

Dauer 

11. Mai bis 15. Juni

täglich 15 bis 21 Uhr

Preis

Euro 7,-

Filmmatinee 

mit Tsai Ming-liang, 

18. Mai, 11 Uhr, Festwochen-

Zentrum im Künstlerhaus

Details siehe Seite 11

Die Karten sind ab 10. Mai 

im Festwochen-Zentrum im 

Künstlerhaus erhältlich. Die 

Eintrittskarte für It’s a dream gilt 

auch für die Ausstellung Al Araba 

Al Madfuna von Wael Shawky. 

Mit der Eintrittskarte für Der 

Mönch aus der Tang-Dynastie 

von Tsai  Ming-liang kann It’s a 

dream bei freiem Eintritt besucht 

werden.
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 Tsai Ming-liang
Lee Kang-sheng
 Walker
Videoinstallation

Taipeh

Tsai Ming-liang
Filmretrospektive 
 Taipeh

Filme von Tsai Ming-liang

Mit Lee Kang-sheng

No Form

2012, Video, Farbe, 20 Min.

Walker

2012, Video, Farbe, 25 Min.

Sleepwalk

2012, Video, Farbe, 20 Min.

Diamond Sutra

2012, Video, Farbe, 20 Min.

Walking on Water

2013, Video, Farbe, 29 Min.

Journey to the West

2013, Video, Farbe, 53 Min.

Verschiedene Orte in Wien

Dauer 

10. Mai bis 15. Juni

Weitere Informationen 

ab Ende April 2014 auf 

www.festwochen.at

Mit Unterstützung des 

Cultural Ministry of Taiwan

Filmmatinee 

mit Tsai Ming-liang, 

18. Mai, 11 Uhr, Festwochen-

Zentrum im Künstlerhaus

Details siehe Seite 11

Spielort

Stadtkino im Künstlerhaus

Termine 

10. bis 23. Mai

Preis

Euro 8,50

Die Karten sind im Stadtkino 

im Künstlerhaus erhältlich.

Koproduktion 

Wiener Festwochen, 

Stadtkino im Künstlerhaus

Mit Unterstützung des 

Cultural Ministry of Taiwan

Filmmatinee 

mit Tsai Ming-liang, 

18. Mai, 11 Uhr, Festwochen-

Zentrum im Künstlerhaus

Details siehe Seite 11
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Von und mit Chto Delat

Konzept und Ausführung 

Installation 

Arge Köb&Pollak/Schmoeger

Spielort 

Schwarzenbergplatz

Eröff nung 

Freitag, 16. Mai, 18 Uhr

Dauer 

17. Mai bis 14. Juni

täglich 14 bis 21 Uhr

Eintritt frei

Produktion 

Wiener Festwochen

Mit Iris Andraschek, bankleer, 

John Barker, Luigi Coppola, 

Ines Doujak, Olga Egorova/

Chto Delat, Werner Fenz, 

Mischa Gabowitsch, Marjana 

Gaponenko, Nina Gasteva/Chto 

Delat, Jochen Gerz, Hans Haacke, 

IRWIN, Alfredo Jaar, Erich 

Klein, Wolfgang Kos, Martin 

Krenn, Chor des KSŠŠD, Hubert 

Lobnig, Ernst Logar, Mieze 

Medusa, Nikolay Oleynikov/Chto 

Delat, Aliona Petit/Chto Delat, 

Oliver Ressler, Schwabinggrad 

Ballett, Heidemarie Uhl, Silke 

Wagner u. a.

Looking for an Unknown Soldier 

(Frau Elsa und das Monument)

Sound-Walk

täglich 14 bis 21 Uhr

Mit Olga Egorova/Chto Delat 

Open Mural – 

Politische Wandmalerei 

täglich 14 bis 21 Uhr

Park Radio 

täglich 16 bis 19 Uhr

Mit Nikolay Oleynikov/Chto Delat

Workshops 

auf dem Schwarzenbergplatz

Details siehe Seite 84f.

Into the City
 Chto Delat
Face to Face with 
the Monument
Installation, Ausstellung, Performance, Musik, Lecture, 

Lesung, Film, Sound-Walk, Radio, Workshop

Berlin, Brüssel, Graz, Hamburg, Ljubljana, Moskau, 

New York, Paris, Potsdam, Sankt Petersburg, Wien

Das russische Künstlerkollektiv Chto Delat (deutsch: Was tun?) ver-

steht sich als Plattform unterschiedlichster Disziplinen wie bilden-

der Kunst, Literatur, Soziologie, Musik, Philosophie, Choreografi e 

und Kunstkritik. Es trägt seinen Aktivismus bereits im Namen und 

lädt das Publikum der Wiener Festwochen ebenso wie lokale und 

internationale Künstler ein, über die Bedeutung von Mahnmalen 

und Gedenkstätten und über festgeschriebene Strukturen in einer 

Kultur und Politik des Erinnerns für unser historisches Bewusstsein 

nachzudenken.

Sind Monumente wie das »Heldendenkmal der Roten  Armee« 

auf dem Wiener Schwarzenbergplatz nicht Ausdruck einer längst 

überholten Erinnerungskultur? Wie kann eine Politik des Geden-

kens unterschiedliche Bevölkerungsgruppen dazu ermächtigen, wie-

der eigene Rituale zu entwickeln, um Räumen Bedeutung zu geben?

Mit der Installation Face to Face with the Monument verwan-

delt Chto Delat den Wiener Schwarzenbergplatz fünf Wochen lang 

in ein Forum: Der »Unbekannte Soldat« steigt von seinem Monu-

ment herab und wird als verfremdete Skulptur künstlerischer Teil 

der  Installation. Wöchentlich wechselnd werden auf einer großen 

Plakat wand Arbeiten unterschiedlichster Künstler ausgestellt.

Sound-Walks, Performances, Lectures und Grundsatzreden, 

ein Postkartenprojekt und Vermittlungsprogramme in Form eines 

kollektiv gestalteten Wandgemäldes sowie Tanzworkshops werden 

vor Ort angeboten, »Park Radio« berichtet live.

Th e interdisciplinary Russian artists’ collective Chto Delat invite 

the Wiener Festwochen audience to refl ect on the importance of 

memorials for our collective remembrance. With their installation 

Face to Face with the Monument, they turn Vienna’s Schwarzenberg 

Square, location of the »Red Army Hero’s Memorial«, into a forum 

for art work, lectures, workshops, audiowalks and discussions. 
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Workshops 16+
Im Folgenden fi nden Sie unser Workshop-

angebot, das Schülern die Möglichkeit bietet, 

mit internationalen Künstlern und deren Pro-

duktionen in Berührung zu kommen. 

Die  Wiener Festwochen laden ein, belgische, 

russische, südkoreanische, chinesische und 

deutschsprachige Th eaterluft intensiver zu 

schnuppern.

Für fast alle Angebote ist eine Anmeldung 

erforderlich! Teilnehmen können Schüler ab 

16 Jahren. 

Die Workshops werden von Festwochen- 

Künstlern, Th eaterpädagogen und Musikver-

mittlern durchgeführt. 

Die Workshopangebote sind kostenlos, der regu-

läre Vorstellungsbesuch, der Teil des Workshops 

ist, kostet pro Teilnehmer Euro 8,-. 

Auf www.festwochen.at fi nden Sie alle Termine 

und Anmeldeformulare. 

Gerne stellen wir auf Anfrage zu allen Vorstel-

lungen Vor- und Nachbereitungen und umfang-

reiches Unterrichtsmaterial zur Verfügung.

Anfragen richten Sie bitte an 

workshop@festwochen.at

Anmeldung unter 

www.festwochen.at

Workshops für Schulklassen

Anmeldung erforderlich

Van den vos / Von dem Fuchs

Warum fasziniert das Böse? Dem geht das junge 

belgische Künstlerkollektiv von FC Bergman 

in seiner Neubearbeitung der Fabel von  Reineke 

Fuchs nach. Wie könnte eine neue, radikale 

Adap tion dieses klassischen Stoff es aussehen? 

Workshop 1 für Schulklassen: 14. Mai, 10–13 Uhr

Workshop 2 für Schulklassen: 15. Mai, 10–13 Uhr

Treff punkt: Festwochen-Zentrum im Künstlerhaus

Premierenbesuch Workshop 1: 14. Mai, 20 Uhr 

Vorstellungsbesuch Workshop 2: 15. Mai, 20 Uhr 

Bluthaus

Furchtlose gesucht: endlich ein nicht jugend-

freier Vormittag! Wie klingen die Töne der 

Angst? In einer Halle voller Instrumente werden 

die Geister geweckt und die Wirklichkeit hin-

terfragt – frei nach dem Grundsatz des Kompo-

nisten: »Je grauenvoller die Situation, desto 

scheinbar schöner klingt die Musik.«

Konzept und Workshopleitung: 

Musiker Klangforum Wien

Workshop 1 für Schulklassen: 12. Mai, 10–13 Uhr

Workshop 2 für Schulklassen: 20. Mai, 10–13 Uhr

Treff punkt: Festwochen-Zentrum im Künstlerhaus

Generalprobenbesuch für beide Workshops:

20. Mai, 19.30 Uhr

Die Neger

»Was ist denn eigentlich ein Schwarzer? Und 

vor allem: was für eine Farbe hat er?«, schreibt 

 Genet zu seinem Stück Die Neger, das er 1958 

nicht nur als Solidaritätserklärung mit Kämp-

fern gegen den Rassismus schrieb. Für Genet 

sind alle Diskriminierten Außenseiter, in gewis-

ser Hinsicht »Neger«. In unserem Workshop fra-

gen wir uns: Wer ist und wie wird man zu einem 

Außenseiter? Und welche Strategien gibt es, 

aus dieser Rolle auszubrechen? Gibt es andere 

Möglichkeiten als gewaltsame Polarisierungen 

zwischen »schwarz« und »weiß«? Und wer wird 

in der Zukunft eigentlich hier der Unterdrückte 

und Diskriminierte sein?

Workshop 1 für Schulklassen: 3. Juni, 10–13 Uhr

Workshop 2 für Schulklassen: 5. Juni, 10–13 Uhr

Treff punkt: Festwochen-Zentrum im Künstlerhaus

Premierenbesuch Workshop 1: 3. Juni,19.30 Uhr

Vorstellungsbesuch Workshop 2: 5. Juni, 19.30 Uhr

Juliettttt

Die fünf »t« in Juliettttt stehen für die fünf 

unterschiedlichen Julias aus Südkorea, die alle 

gemeinsam auf der Bühne sind und parallel 

die berühmtesten Szenen aus Romeo und Julia 

spielen. Wie gehen fünf Interpretinnen aus 
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 Südkorea mit diesem berühmten Stück europä i-

scher Th eaterliteratur um, und warum wird auf 

der ganzen Welt dieser Th eaterstoff  immer wie-

der zum Ausgangpunkt neuer Inszenierungen?

Workshop 1 für Schulklassen: 6. Juni, 10–13 Uhr

Workshop 2 für Schulklassen: 10. Juni, 10–13 Uhr

Treff punkt: Festwochen-Zentrum im Künstlerhaus

Premierenbesuch Workshop 1: 6. Juni, 20 Uhr 

Vorstellungsbesuch Workshop 2: 10. Juni, 20 Uhr

Winterreise

William Kentridge erfi ndet zu den vierund-

zwanzig Liedern von Franz Schuberts Zyklus 

Winterreise ein fi lmisches Songbook. Welche 

Bilder gibt es zu Wanderschaft, Einsamkeit und 

der ersten großen Liebe? Wie kann man ein 

Konzert auf einer Th eaterbühne performen?

Workshop 1 für Schulklassen: 11. Juni, 10–13 Uhr

Workshop 2 für Schulklassen: 12. Juni, 10–13 Uhr

Treff punkt: Festwochen-Zentrum im Künstlerhaus

Vorstellungsbesuch für beide Workshops: 

12. Juni, 19.30 Uhr

Into the City

Face to Face with the Monument

Welche Bedeutung hat Erinnerung im öff entli-

chen Raum? Wie steht es um den historischen, 

politischen, sozialen und räumlichen Umgang 

mit existierenden Denkmälern?

Führung auf dem Schwarzenbergplatz 

für Schulklassen

17. Mai bis 14. Juni, Termine nach Vereinbarung

Off ene Workshops

4 + 2, Körper-Sprache mit Tao Ye 

Unser Körper hat Erinnerungen, seine Sprache 

ist direkter und ehrlicher als das gesprochene 

Wort. Improvisationen, die Ton und Bewegung 

kombinieren, trainieren Körper und Stimme. 

Tao Ye, der chinesische Tänzer und Choreo-

graf, leitet selbst diesen Workshop, bei dem es 

ihm – analog zu seiner Bühnensprache – um 

die Erweiterung visueller Sensibilität und die 

Auslotung physischer und emotionaler Fähig-

keiten geht.

Off ener Tanzworkshop für 30 Teilnehmer,

alle Levels, Anmeldung erforderlich

30. Mai, 10–12 Uhr, Treff punkt: Odeon

Vorstellungsbesuch: 1., 2. oder 3. Juni, 20 Uhr

Into the City

Face to Face with the Monument

Th e Dancing Communities – 

Flying Monuments

Der »Unbekannte Soldat« auf dem Schwarzen-

bergplatz steigt für vier Wochen von seinem 

Monument herab – als dislozierte »queere« Re-

produktion. Diese Plastik ist der Ausgangspunkt 

für die Tanzworkshops der Choreografi n Nina 

Gasteva. Wie nähert man sich tänzerisch einer 

heroisierten Figur an? Welche Dynamik löst ein 

Monument aus?

Off ener Tanzworkshop, Schwarzenbergplatz

18., 25. Mai, 1., 8. Juni, 16–18 Uhr

Konzept und Workshopleitung: 

Nina Gasteva/Chto Delat

Keine Anmeldung erforderlich

Into the City

Face to Face with the Monument

Open Mural – Politische Wandmalerei

Chto Delat lädt ein, die Kunst der russischen 

 politischen Wandmalerei zu erforschen und 

selbst vor Ort anzuwenden.

Off ener Workshop, Schwarzenbergplatz

22., 29. Mai, 5., 12. Juni, 19–21 Uhr

Konzept und Workshopleitung: 

Nikolay  Oleynikov/Chto Delat

Keine Anmeldung erforderlich

Off ene Workshops intensiv

Domo de Europa Historio en Ekzilo, 

Th omas Bellinck

Aus der Zukunft fällt unser Blick zurück auf 

das frühe 21. Jahrhundert und das Leben in der 

ehemaligen Europäischen Union. Der Künstler 

Th omas Bellinck widmet diesem Zeitsprung 

und Perspektivenwechsel eine verstaubt-

geheimnisvolle und aufregende Ausstellung. 

Wie nähert man sich so einem futuristischen 

historischen Phänomen, wie zieht man die feine 

Linie zwischen Fakten und Fiktion und wie baut 

man für eine vergangene Welt eine theatrale 

Ausstellung in der Zukunft?

13. Februar bis 12. Juni,

jeden Donnerstag, 16.30–18.30 Uhr

Workshop für 16 Teilnehmer,

Anmeldung erforderlich

Into the City

Face to Face with the Monument

Learning Mural

Ein »provisorisches« Kollektiv schaff t ein 

eigenes Mauerbild (Mural) auf dem und für 

den Schwarzenbergplatz. Das monumentale 

Kunstwerk erprobt mit verschiedenen Kunst-

techniken – in körperlichen, künstlerischen 

und diskursiven Verfahren – das temporäre 

Zusammenleben: Musik, Tanz, Diskussionen, 

Straßenaktivismus, Graffi  ti, Drehbuchschrei-

ben etc. werden Teile dieser Aktionen sein.

17. bis 24. Mai, täglich 17–19 Uhr

Schwarzenbergplatz

Konzept und Workshopleitung: 

Nikolay Oleynikov/Chto Delat

Workshop für 20 Teilnehmer,

Anmeldung erforderlich

Kritikerrunde 2014

Bereits zum vierten Mal suchen wir junge 

Kritiker, die sich mit den Festwochen auseinan-

dersetzen. Die »Schreibstube« der Kritiker wird 

sich im Festwochen-Zentrum befi nden. Wir 

suchen fünf theaterbegeisterte Jugendliche, die 

gerne viele Vorstellungen besuchen und Kriti-

ken darüber schreiben möchten. Das Gesehene 

wird diskutiert, Experten werden getroff en 

und das Publikum wird befragt. Veröff entlicht 

werden die Kritiken auf dem Blog der Wiener 

Festwochen.

Th emenführungen
Th emenführungen Kunsthistorisches 

 Museum und Wiener Festwochen

In Kooperation mit den Wiener Festwochen 

bietet das Kunsthistorische Museum zu 

Così fan tutte und Orfeo ed Euridice einen 

Rundgang durch die Gemäldegalerie an. In 

einer Doppelconference wird Wissenswertes 

zur Entstehungszeit beider Werke und zu 

inhaltlichen Parallelen in der bildenden Kunst 

vorgestellt.

Così fan tutte

So machen es alle (Frauen) – auf den Spuren 

dieses gewagten Statements begegnen uns 

in der Gemäldegalerie gefährliche Liebschaf-

ten, Eifersuchtsszenen, erfolgreiche Gift-

anschläge, echte Offi  ziere und natürlich der 

allgegenwärtige Liebesunternehmer Amor.

Orfeo ed Euridice

Das Bildnis Christoph Willibald Glucks steht 

am Anfang der Führung – hat es doch ne-

ben seiner Porträt funk tion auf wunderbare 

Weise die Macht der Musik zum Inhalt. Der 

» Lautenspieler« begleitet die Seelenwanderung, 

auf deren Pfade auch Ganymed – zu sehen 

auf dem Bild von  Correggio – gezwungen 

wird. Und drehte sich nicht auch Lots Ehefrau 

 verbotenerweise um? Das Erstarren jedoch ist 

bei unserem lustvoll-assoziativen Rundgang 

durch die Gemälde galerie ganz und gar nicht 

erwünscht!

Termine zu den Führungen 

ab April 2014 auf www.festwochen.at

Eintritt frei, begrenzte Teilnehmerzahl

Mit einer Eintrittskarte der Wiener Festwochen 

können Sie von 9. Mai bis 15. Juni 2014 das 

Kunsthistorische Museum Wien, die Kunst-

kammer und die laufende Sonderausstellung 

zum ermäßigten Eintrittspreis von Euro 11,- 

besuchen.

Das Weltmuseum mit der Ausstellung 

Getanzte Schöpfung kann ebenso mit einer Ein-

trittskarte der Wiener Festwochen vom 9. Mai 

bis 15. Juni 2014 zum ermäßigten Eintrittspreis 

von Euro 6,- besucht werden. 
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Kooperationen
Festwochen Campus 2014

17. bis 23. Mai

Institut für Th eater-, Film- und Medienwissen-

schaft der Universität Wien und Partner

Festivalprogramme evozieren durch die institu-

tionelle Rahmung internationaler Th eater-

formen einen spezifi schen Blick auf die Welt. 

»Global performances« überlagern dabei lokale 

Problematiken mit globalen Perspektiven, prä-

sentieren und repräsentieren kulturelle Vermi-

schung und Diff erenz. Diese Spannungsfelder 

werden im Zentrum stehen, wenn zum dritten 

Mal der Festwochen Campus stattfi ndet – eine 

Kooperation des Instituts für Th eater-, Film- 

und Medienwissenschaft mit den Wiener 

Festwochen. Das Projekt schaff t einen Begeg-

nungsraum für Studierende der Universität 

Wien und der Universität Bern, die gemeinsam 

Festwochen-Produktionen besuchen und diese 

aus wissenschaftlichen und künstlerischen 

Perspektiven diskutieren. 

Außerdem öff nen wir 2014 die deutschspra-

chige Runde und laden internationale Institute 

ein, am Campus teilzunehmen und sich zu 

beteiligen. 

Festwochen Campus 2014 & Friends

16. bis 18. Mai

Zusätzlich bieten wir internationalen Studie-

renden aus unseren östlichen Nachbar-

ländern vom 16. bis 18. Mai die Möglichkeit, ein 

 intensives langes Festwochen-Wochenende 

zu erleben und teilweise den Campus zu be-

gleiten. 

Mehr Informationen unter 

workshop@festwochen.at 

Mit folgenden Institutionen wird es eine 

Kooperation im Rahmen einer intensiven 

Projektzusammenarbeit geben, meistens 

konzentriert anhand einer künstlerischen 

Produktion: 

Bühnen- und Filmgestaltung, Institut für 

Bildende und Mediale Kunst, Universität 

für angewandte Kunst Wien

Abteilung für Szenografi e, Akademie 

der bildenden Künste Wien

Max Reinhardt Seminar, Universität 

für Musik und darstellende Kunst Wien 

IKM – Institut für Kulturmanagement und 

Kulturwissenschaft, Universität für Musik 

und darstellende Kunst Wien
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Spielort 

Musikverein Wien

Termine 

11. Mai bis 19. Juni

Information und Karten / 

Box-Offi  ce

Musikverein Tageskassa

Bösendorferstraße 12, 1010 Wien

Telefon +43 1 505 81 90

Fax +43 1 505 81 90-94

tickets@musikverein.at

www.musikverein.at

Sonntag, 11. Mai

11 Uhr, Großer Saal

Wiener Philharmoniker

Singverein der Gesellschaft 

der Musikfreunde in Wien

Riccardo Muti Dirigent

Julia Kleiter Sopran

Saimir Pirgu Tenor

Ildar Abdrazakov Bass

Programm

Felix Mendelssohn Bartholdy

Symphonie Nr. 4 A-Dur, op. 90, 

Italienische

Hector Berlioz

Messe solennelle

Sonntag, 11. Mai

19.30 Uhr, Großer Saal

Staatskapelle Berlin

Daniel Barenboim Dirigent

Maurizio Pollini Klavier

Programm

Johannes Brahms

Konzert für Klavier und Orchester 

Nr. 1 d-Moll, op. 15

Edward Elgar

Symphonie Nr. 2 Es-Dur, op. 63

Samstag, 24. Mai

Sonntag, 25. Mai

19.30 Uhr, Großer Saal

Concentus Musicus Wien

Arnold Schoenberg Chor

Nikolaus Harnoncourt Dirigent

Genia Kühmeier Sopran

Benjamin Bruns Tenor

Luca Pisaroni Bass

Programm

Joseph Haydn

Die Jahreszeiten. Oratorium 

in 4 Teilen, Hob. XXI:3

Mittwoch, 28. Mai

19.30 Uhr, Großer Saal

Orchestre de Paris

Paavo Järvi Dirigent

Tatjana Vassilieva Violoncello

Programm

Modest Petrowitsch 

Mussorgskij

Eine Nacht auf dem kahlen Berge

Dmitrij Schostakowitsch

Konzert für Violoncello und 

Orchester Nr. 1 Es-Dur, op. 107

Maurice Ravel

Valses nobles et sentimentales

Igor Strawinsky

Suite aus dem Ballett 

Der Feuervogel (Fassung 1919)

Freitag, 30. Mai

Samstag, 31. Mai 

19.30 Uhr, Großer Saal

Orchestre de Paris

Singverein der Gesellschaft 

der Musikfreunde in Wien

Paavo Järvi Dirigent

Marita Solberg Sopran

Matthias Goerne Bariton

Programm

Olivier Messiaen

Le tombeau resplendissant

Johannes Brahms

Ein deutsches Requiem, op. 45

Montag, 2. Juni

Mittwoch, 4. Juni

Donnerstag, 5. Juni

19.30 Uhr, Großer Saal

Orchestra Mozart

Arnold Schoenberg Chor

Claudio Abbado Dirigent

Julia Kleiter Sopran

Juliane Banse Sopran

Daniel Behle Tenor

Programm

Felix Mendelssohn Bartholdy

Ouvertüre, Scherzo, Intermezzo, 

Notturno und Hochzeitsmarsch 

aus Ein Sommernachtstraum

Symphonie Nr. 2 B-Dur, op. 52, 

Lobgesang

Dienstag, 3. Juni

19.30 Uhr, Brahms-Saal

Wiener Brahms Trio

Nikolaj Znaider Violine

Yuri Bashmet Viola

Programm

Johannes Brahms

Trio für Klavier, Violine und 

Violoncello Nr. 3 c-Moll, op. 101

Felix Mendelssohn Bartholdy

Trio für Klavier, Violine und 

Violoncello Nr. 1 d-Moll, op. 49

Antonín Dvořák

Quintett für Klavier, 2 Violinen, 

Viola und Violoncello Nr. 2 A-Dur, 

op. 81

Festwochen-
konzerte 2014

Gesellschaft der Musikfreunde in Wien
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Freitag, 13. Juni

19.30 Uhr, Großer Saal

ORF RSO Wien

Singverein der Gesellschaft 

der Musikfreunde in Wien

Cornelius Meister Dirigent

Jelena Widmann Sopran

Mélissa Petit Sopran

Katrin Wundsam Alt

Dorottya Láng Alt

Andrew Staples Tenor

Russell Braun Bassbariton

Renaud Capuçon Violine

Barbara Moser Klavier

Kit Armstrong Klavier

Ingrid Marsoner Klavier

Andrej Kasik Klavier

Programm

Robert Schumann

Requiem für Mignon für Solisten, 

Chor und Orchester, op. 98b

Alban Berg

Konzert für Violine und Orchester,

Dem Andenken eines Engels

Igor Strawinsky

Les Noces. Scènes 

chorégraphiques russes avec 

chant et musique

Johannes Brahms

Liebeslieder-Walzer aus Opus 52

Samstag, 14. Juni 

15.30 Uhr, Großer Saal

Sonntag, 15. Juni

19.30 Uhr, Großer Saal

Wiener Symphoniker

Vladimir Jurowski Dirigent

Leonidas Kavakos Violine

Programm

Karol Szymanowski

Konzert für Violine und Orchester 

Nr. 2, op. 61

Ludwig van Beethoven

Symphonie Nr. 3 Es-Dur, 

op. 55, Eroica (mit den 

Instrumentalretuschen 

von Gustav Mahler)

Sonntag, 15. Juni

11 Uhr, Großer Saal

Wiener Philharmoniker

Singverein der Gesellschaft 

der Musikfreunde in Wien

Daniel Barenboim Dirigent

Bernarda Fink Alt

Programm

Franz Schubert

Gesang der Geister über den 

Wassern, D 714

Max Reger

Requiem, op. 144b

Wolfgang Amadeus Mozart

Symphonie C-Dur, KV 551, 

Jupiter-Symphonie

Sonntag, 15. Juni 

20 Uhr, Gläserner Saal / 

Magna Auditorium

Th e Clarinotts

Romana Amerling Sopran

Christoph Traxler Klavier

Programm

Béla Kovács

Hommage à Manuel de Falla

Johannes Brahms

Geistliches Wiegenlied

Charles Camilleri

Divertimento Nr. 1 

Hommage à Manuel de Falla

Johannes Brahms

Gestillte Sehnsucht

Friedrich Cerha

Acht Stücke für drei Klarinetten 

(Urauff ührung)

Wolfgang Amadeus Mozart

Divertimento Nr. 5 B-Dur, 

KV Anh. 229 (KV 439b)

Arnold Cooke

Th ree Songs of Innocence

Suite für drei Klarinetten

Gottfried von Einem

Intime Töne. Drei Aphorismen 

nach Briefen von Gottfried Benn, 

op. 105

Von der Ratte, vom Biber und 

vom Bären. Serenade, op. 84; 

bearbeitet für Klarinette, 

Bassetthorn und Bassklarinette

Gustav Mahler

Drei Lieder aus Des Knaben 

Wunderhorn; bearbeitet von 

Andreas N. Tarkmann

Montag, 16. Juni 

19.30 Uhr, Großer Saal

Maurizio Pollini Klavier

Programm

Ausgewählte Werke von

Robert Schumann und

Frédéric Chopin 

Dienstag, 17. Juni

19.30 Uhr, Großer Saal

Rudolf Buchbinder Klavier

Programm

Robert Schumann

Fantasie für Klavier C-Dur, op. 17

Franz Liszt

Rigoletto-Paraphrase

Robert Schumann

Symphonische Etüden, op. 13 

und fünf Variationen, WoO 6 

für Klavier

Mittwoch, 18. Juni

19.30 Uhr, Großer Saal

Orchestre de l’Opera de Paris

Philippe Jordan Dirigent

Th omas Hampson Bariton

Programm

Richard Wagner

Ouvertüre zu Tannhäuser

Richard Strauss

Hymnus, op. 33/3

Notturno, op. 44/1

Nächtlicher Gang

Pilgers Morgenlied, op. 33/4

Hector Berlioz

Symphonie fantastique, op. 14, 

Episode aus dem Leben eines 

Künstlers

Mittwoch, 18. Juni

20 Uhr, Gläserner Saal / 

Magna Auditorium

Khatia Buniatishvili Klavier

Gvantsa Buniatishvili Klavier

Programm

Franz Schubert

Fantasie für Klavier zu vier 

Händen f-Moll, D 940

Sergej Rachmaninow

Suite für zwei Klaviere Nr. 2 

C-Dur, op. 17

George Gershwin

Fantasie aus Porgy and Bess 

für zwei Klaviere 

Maurice Ravel

La Valse. Poème chorégraphique 

für zwei Klaviere

Donnerstag, 19. Juni

11 Uhr, Großer Saal

Wiener Philharmoniker

Mariss Jansons Dirigent

Programm

Dmitrij Schostakowitsch

Symphonie Nr. 1 f-Moll, op. 10

Antonín Dvořák

Symphonie Nr. 9 e-Moll, op. 95, 

Aus der neuen Welt

Donnerstag, 19. Juni

19.30 Uhr, Großer Saal

Orchestre de l’Opera de Paris

Singverein der Gesellschaft 

der Musikfreunde in Wien

Philippe Jordan Dirigent

Anja Harteros Sopran

Programm

Georges Bizet

Symphonie Nr. 1 C-Dur

Richard Strauss

Mondscheinmusik und 

Schlussszene aus Capriccio, 

op. 85

Maurice Ravel

Daphnis et Chloé. Suite Nr. 1

Daphnis et Chloé. Suite Nr. 2



Mo 12 Di 13 Mi 14 Do 15
Geschichten aus dem 
Wiener Wald
Horváth, Th alheimer 
Schauspiel
19.30, Volkstheater ➔ S. 12

Geschichten aus dem 
Wiener Wald
Horváth, Th alheimer 
Schauspiel
19.30, Volkstheater ➔ S. 12

Orfeo ed Euridice
Gluck, Rhorer, Castellucci
Oper
19.30, Halle E ➔ S. 14

Intérieur
Maeterlinck, Régy
Schauspiel
20.30, Halle G ➔ S. 16

Intérieur
Maeterlinck, Régy
Schauspiel
20.30, Halle G ➔ S. 16

Intérieur
Maeterlinck, Régy
Schauspiel
20.30, Halle G ➔ S. 16

Riding on a cloud 
Mroué 
Schauspiel
20.00, brut ➔ S. 18

Riding on a cloud 
Mroué 
Schauspiel
20.00, brut ➔ S. 18

Riding on a cloud 
Mroué 
Schauspiel
20.00, brut ➔ S. 18

Riding on a cloud 
Mroué 
Schauspiel
20.00, brut ➔ S. 18

River of Fundament
Barney, Bepler
Film
18.00, Halle E ➔ S. 20 

River of Fundament
Barney, Bepler
Film
18.00, Halle E ➔ S. 20 

Van den vos 
FC Bergman, Van der Aa, 
Kaleidoskop, De Pauw
Musik/Th eater
20.00, Odeon ➔ S. 22 

Van den vos
FC Bergman, Van der Aa, 
Kaleidoskop, De Pauw
Musik/Th eater
20.00, Odeon ➔ S. 22 

Der Katalog 1 2 3 4 5 6 7 8
Kraftwerk
Konzerte in 3D
19.00 + 22.00, 
Burgtheater ➔ S. 26 

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
15.00–20.00 ➔ S. 24

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
15.00–20.00 ➔ S. 24

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

Filmretrospektive 
Tsai Ming-liang
Stadtkino im Künstlerhaus
➔ S. 78

Filmretrospektive 
Tsai Ming-liang
Stadtkino im Künstlerhaus
➔ S. 78

Filmretrospektive 
Tsai Ming-liang
Stadtkino im Künstlerhaus
➔ S. 78

Filmretrospektive 
Tsai Ming-liang
Stadtkino im Künstlerhaus
➔ S. 78

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–21.00, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–21.00, 21er Haus

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Fr 9 Sa 10 So 11
Geschichten aus dem 
Wiener Wald
Horváth, Th alheimer 
Schauspiel
19.30, Volkstheater ➔ S. 12

Geschichten aus dem 
Wiener Wald
Horváth, Th alheimer 
Schauspiel
19.30, Volkstheater ➔ S. 12

Orfeo ed Euridice
Gluck, Rhorer, Castellucci
Oper
19.30, Halle E ➔ S. 14

Intérieur
Maeterlinck, Régy
Schauspiel
20.30, Halle G ➔ S. 16

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

18.00 Eröff nung ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

Filmretrospektive 
Tsai Ming-liang
Stadtkino im Künstlerhaus
➔ S. 78

Filmretrospektive 
Tsai Ming-liang
Stadtkino im Künstlerhaus
➔ S. 78

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
18.00 Eröff nung ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
18.00 Eröff nung, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–18.00, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–18.00, 21er Haus

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
16.00 Eröff nung ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Eröff nung Wiener 
Festwochen 2014
21.20, Rathausplatz 
Eintritt frei

Mai 2014
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Di 20 Mi 21 Do 22 Fr 23

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
15.00–20.00 ➔ S. 24

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
15.00–20.00 ➔ S. 24

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
15.00–20.00 ➔ S. 24

Th e Marrabenta Solos
Canda
Tanz
20.00, brut ➔ S. 30

Titkaink
Pintér
Schauspiel
20.30, Halle G ➔ S. 32

Titkaink
Pintér
Schauspiel
20.30, Halle G ➔ S. 32

Bluthaus
Haas, Händl, Rundel, 
Mussbach, Oper
19.30, Theater an der Wien
+ 13./15. Juni ➔ S. 34

Stavangera (Pulp People)
Bogomolov
Schauspiel
20.30, Halle G ➔ S. 38

Guintche
Freitas
Tanz
20.00, brut ➔ S. 36 

Guintche
Freitas
Tanz
20.00, brut ➔ S. 36 

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

Filmretrospektive 
Tsai Ming-liang
Stadtkino im Künstlerhaus
➔ S. 78

Filmretrospektive 
Tsai Ming-liang
Stadtkino im Künstlerhaus
➔ S. 78

Filmretrospektive 
Tsai Ming-liang
Stadtkino im Künstlerhaus
➔ S. 78

Filmretrospektive 
Tsai Ming-liang
Stadtkino im Künstlerhaus
➔ S. 78

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–18.00, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–21.00, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–21.00, 21er Haus

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Schwarzenbergplatz
Keynote-Speech
19.00 ➔ S. 80

Face to Face with 
the Monument
Schwarzenbergplatz
Off ener Workshop 
Wandmalerei mit Nikolay 
Oleynikov/Chto Delat
19.00–21.00 ➔ S. 84

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Schwarzenbergplatz
Th e Billboard Project
mit IRWIN
19.00 ➔ S. 80

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Installation, Ausstellung ...
Schwarzenbergplatz
14.00–21.00 ➔ S. 80

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Mai 2014

Fr 16 Sa 17 So 18 Mo 19

Orfeo ed Euridice
Gluck, Rhorer, Castellucci
Oper
19.30, Halle E ➔ S. 14

Orfeo ed Euridice
Gluck, Rhorer, Castellucci
Oper
19.30, Halle E ➔ S. 14

River of Fundament
Barney, Bepler
Film
18.00, Halle E ➔ S. 20 

Van den vos 
FC Bergman, Van der Aa, 
Kaleidoskop, De Pauw
Musik/Th eater
15.00, Odeon ➔ S. 22 

Van den vos
FC Bergman, Van der Aa, 
Kaleidoskop, De Pauw
Musik/Th eater
20.00, Odeon ➔ S. 22 

Der Katalog 1 2 3 4 5 6 7 8
Kraftwerk
Konzerte in 3D
19.00 + 22.00, 
Burgtheater ➔ S. 26 

Der Katalog 1 2 3 4 5 6 7 8
Kraftwerk
Konzerte in 3D
19.00 + 22.00, 
Burgtheater ➔ S. 26 

Der Katalog 1 2 3 4 5 6 7 8
Kraftwerk
Konzerte in 3D
19.00 + 22.00, 
Burgtheater ➔ S. 26 

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
11.00–20.00 ➔ S. 24

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
11.00–20.00 ➔ S. 24

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
15.00–20.00 ➔ S. 24

Der Mönch aus der 
Tang-Dynastie 
Tsai, Schauspiel ➔ S. 28
20.30, ehem. Semperdepot

Der Mönch aus der 
Tang-Dynastie 
Tsai, Schauspiel ➔ S. 28
20.30, ehem. Semperdepot

Der Mönch aus der 
Tang-Dynastie 
Tsai, Schauspiel ➔ S. 28
20.30, ehem. Semperdepot

Der Mönch aus der 
Tang-Dynastie 
Tsai, Schauspiel ➔ S. 28
20.30, ehem. Semperdepot

Th e Marrabenta Solos
Canda
Tanz
20.00, brut ➔ S. 30

Th e Marrabenta Solos
Canda
Tanz
20.00, brut ➔ S. 30

Th e Marrabenta Solos
Canda
Tanz
20.00, brut ➔ S. 30

Titkaink
Pintér
Schauspiel
20.30, Halle G ➔ S. 32

Titkaink
Pintér
Schauspiel
20.30, Halle G ➔ S. 32

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

Filmretrospektive 
Tsai Ming-liang
Stadtkino im Künstlerhaus
➔ S. 78

Filmretrospektive 
Tsai Ming-liang
Stadtkino im Künstlerhaus
➔ S. 78

Filmretrospektive 
Tsai Ming-liang
Stadtkino im Künstlerhaus
➔ S. 78

Filmretrospektive 
Tsai Ming-liang
Stadtkino im Künstlerhaus
➔ S. 78

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–18.00, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–18.00, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–18.00, 21er Haus

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Schwarzenbergplatz
18.00 Eröff nung mit Chto 
Delat, Schwabinggrad 
Ballett ➔ S. 80

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Schwarzenbergplatz
Performance mit bankleer
19.00 ➔ S. 80

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Installation, Ausstellung ...
Schwarzenbergplatz
14.00–21.00 ➔ S. 80

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Schwarzenbergplatz
Offener Tanzworkshop
mit Nina Gasteva/Chto Delat
16.00–18.00 Uhr ➔ S. 84

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10
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Mi 28 Do 29 Fr 30 Sa 31

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
11.00–20.00 ➔ S. 24

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
15.00–20.00 ➔ S. 24

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
15.00–20.00 ➔ S. 24

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
15.00–20.00 ➔ S. 24

Macbeth
Bailey, Cassol, Petrovic
Musik/Th eater
20.00, Odeon ➔ S. 40

Tararabumbia
Krymov
Bildertheater
19.30, Halle E ➔ S. 42

Tararabumbia
Krymov
Bildertheater
19.30, Halle E ➔ S. 42

Tararabumbia
Krymov
Bildertheater
16.00 + 21.00, Halle E ➔ S. 42

Die Kiste im Baumstamm
Tanino
Schauspiel
20.00, brut ➔ S. 44

Die Kiste im Baumstamm
Tanino
Schauspiel
20.00, brut ➔ S. 44

4 + 2
Tao
Tanz
20.00, Odeon ➔ S. 50

Hommage an 
Galina Ustwolskaja
Konzert ➔ S. 46
19.00 + 21.30, Konzerthaus

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–18.00, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–18.00, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–21.00, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–21.00, 21er Haus

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Schwarzenbergplatz
Performance
mit Luigi Coppola
19.00 ➔ S. 80

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Schwarzenbergplatz
Keynote-Speech
19.00 ➔ S. 80

Face to Face with 
the Monument
Schwarzenbergplatz
Off ener Workshop 
Wandmalerei mit Nikolay 
Oleynikov/Chto Delat
19.00–21.00 ➔ S. 84

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Schwarzenbergplatz
Th e Billboard Project
mit Oliver Ressler
19.00 ➔ S. 80

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Mai 2014

Sa 24 So 25 Mo 26 Di 27

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
11.00–20.00 ➔ S. 24

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
11.00–20.00 ➔ S. 24

Stavangera (Pulp People)
Bogomolov
Schauspiel
20.30, Halle G ➔ S. 38

Stavangera (Pulp People)
Bogomolov
Schauspiel
20.30, Halle G ➔ S. 38

Guintche
Freitas
Tanz
20.00, brut ➔ S. 36 

Guintche
Freitas
Tanz
20.00, brut ➔ S. 36 

Macbeth
Bailey, Cassol, Petrovic
Musik/Th eater
20.00, Odeon ➔ S. 40

Macbeth
Bailey, Cassol, Petrovic
Musik/Th eater
20.00, Odeon ➔ S. 40

Macbeth
Bailey, Cassol, Petrovic
Musik/Th eater
20.00, Odeon ➔ S. 40

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–18.00, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–18.00, 21er Haus

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Installation, Ausstellung ...
Schwarzenbergplatz
14.00–21.00 ➔ S. 80

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Installation, Ausstellung ...
Schwarzenbergplatz
14.00–21.00 ➔ S. 80

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Schwarzenbergplatz
Offener Tanzworkshop
mit Nina Gasteva/Chto Delat
16.00–18.00 Uhr ➔ S. 84

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Schwarzenbergplatz
Performance
mit Luigi Coppola
19.00 ➔ S. 80

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10
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Do 5 Fr 6 Sa 7 So 8

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
11.00–20.00 ➔ S. 24

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
11.00–20.00 ➔ S. 24

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
15.00–20.00 ➔ S. 24

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
15.00–20.00 ➔ S. 24

Così fan tutte
Mozart, Cambreling, Haneke 
Oper ➔ S. 54
19.00, Theater an der Wien

Please, Continue (Hamlet)
Duyvendak, Bernat
Schauspiel
20.00, Odeon ➔ S. 60

Please, Continue (Hamlet)
Duyvendak, Bernat
Schauspiel
20.00, Odeon ➔ S. 60

Die Neger
Genet, Simons
Schauspiel ➔ S. 56
19.30, Theater Akzent

Die Neger
Genet, Simons
Schauspiel ➔ S. 56
19.30, Theater Akzent

Die Neger
Genet, Simons
Schauspiel ➔ S. 56
19.30, Theater Akzent

Juliettttt
Hong
Schauspiel
20.00, brut ➔ S. 58

Juliettttt
Hong
Schauspiel
20.00, brut ➔ S. 58

Juliettttt
Hong
Schauspiel
20.00, brut ➔ S. 58

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–18.00, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–18.00, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–18.00, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–21.00, 21er Haus

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Installation, Ausstellung ...
Schwarzenbergplatz
14.00–21.00 ➔ S. 80

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Schwarzenbergplatz
Offener Tanzworkshop
mit Nina Gasteva/Chto Delat
16.00–18.00 Uhr ➔ S. 84

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Schwarzenbergplatz
Keynote-Speech
mit Jochen Gerz
19.00 ➔ S. 80

Face to Face with 
the Monument
Schwarzenbergplatz
Off ener Workshop 
Wandmalerei mit Nikolay 
Oleynikov/Chto Delat
19.00–21.00 ➔ S. 84

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

So 1 Mo 2 Di 3 Mi 4

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
11.00–20.00 ➔ S. 24

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
15.00–20.00 ➔ S. 24

Die Kiste im Baumstamm
Tanino
Schauspiel
20.00, brut ➔ S. 44

Die Kiste im Baumstamm
Tanino
Schauspiel
20.00, brut ➔ S. 44

Die Kiste im Baumstamm
Tanino
Schauspiel
20.00, brut ➔ S. 44

4 + 2
Tao
Tanz
20.00, Odeon ➔ S. 50

4 + 2
Tao
Tanz
20.00, Odeon ➔ S. 50

4 + 2
Tao
Tanz
20.00, Odeon ➔ S. 50

Hommage an 
Galina Ustwolskaja
Konzert ➔ S. 46
19.00 + 21.30, Konzerthaus

Ten Th ousand Tigers
Tzu Nyen
Bildertheater
20.30, Halle G ➔ S. 52

Ten Th ousand Tigers
Tzu Nyen
Bildertheater
20.30, Halle G ➔ S. 52

Ten Th ousand Tigers
Tzu Nyen
Bildertheater
20.30, Halle G ➔ S. 52

Ten Th ousand Tigers
Tzu Nyen
Bildertheater
20.30, Halle G ➔ S. 52

Così fan tutte
Mozart, Cambreling, Haneke 
Oper ➔ S. 54
19.00, Theater an der Wien

Così fan tutte
Mozart, Cambreling, Haneke 
Oper ➔ S. 54
19.00, Theater an der Wien

Die Neger
Genet, Simons
Schauspiel ➔ S. 56
19.30, Theater Akzent

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–18.00, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–21.00, 21er Haus

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Installation, Ausstellung ...
Schwarzenbergplatz
14.00–21.00 ➔ S. 80

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Installation, Ausstellung ...
Schwarzenbergplatz
14.00–21.00 ➔ S. 80

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Schwarzenbergplatz
Offener Tanzworkshop
mit Nina Gasteva/Chto Delat
16.00–18.00 Uhr ➔ S. 84

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Schwarzenbergplatz
Th e Billboard Project
mit Martin Krenn
19.00 ➔ S. 80

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Juni 2014
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Fr 13 Sa 14 So 15

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
11.00–20.00 ➔ S. 24

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
11.00–20.00 ➔ S. 24

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
15.00–20.00 ➔ S. 24

Bluthaus
Haas, Händl, Rundel, 
Mussbach, Oper
19.30, Theater an der Wien
➔ S. 34

Bluthaus
Haas, Händl, Rundel, 
Mussbach, Oper
19.30, Theater an der Wien
➔ S. 34

Winterreise
Schubert, Kentridge
Konzert/Th eater
19.30, Halle E ➔ S. 62

La Barque le soir
Vesaas, Régy
Schauspiel
20.30, Halle G ➔ S. 68

La Barque le soir
Vesaas, Régy
Schauspiel
20.30, Halle G ➔ S. 68

La Barque le soir
Vesaas, Régy
Schauspiel
20.30, Halle G ➔ S. 68

Germinal
Goerger, Defoort
Schauspiel
20.00, Odeon ➔ S. 70

Germinal
Goerger, Defoort
Schauspiel
20.00, Odeon ➔ S. 70

Germinal
Goerger, Defoort
Schauspiel
20.00, Odeon ➔ S. 70

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–18.00, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–18.00, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–18.00, 21er Haus

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Schwarzenbergplatz
Keynote-Speech 
mit Alfredo Jaar
19.00 ➔ S. 80

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Schwarzenbergplatz
Th e Billboard Project
mit Chto Delat
19.00 ➔ S. 80

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Juni 2014

Mo 9 Di 10 Mi 11 Do 12

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
15.00–20.00 ➔ S. 24

Domo de Europa …
Bellinck
Ausstellung /Performance 
Ehemalige … Post
15.00–20.00 ➔ S. 24

Please, Continue (Hamlet)
Duyvendak, Bernat
Schauspiel
20.00, Odeon ➔ S. 60

Juliettttt
Hong
Schauspiel
20.00, brut ➔ S. 58

Juliettttt
Hong
Schauspiel
20.00, brut ➔ S. 58

Winterreise
Schubert, Kentridge
Konzert/Th eater
19.30, Halle E ➔ S. 62

Winterreise
Schubert, Kentridge
Konzert/Th eater
19.30, Halle E ➔ S. 62

In Praise of Shadows
Kentridge
Lecture/Performance
19.30, Halle E ➔ S. 64

A Brief History of 
Colonial Revolts
Kentridge, Lecture/Performance
19.30, Halle E ➔ S. 64

Coup Fatal
Kakudji, Platel, Cassol, 
Vangama, Musik/Th eater
19.30, Burgtheater ➔ S. 66

Coup Fatal
Kakudji, Platel, Cassol, 
Vangama, Musik/Th eater
19.30, Burgtheater ➔ S. 66

Coup Fatal
Kakudji, Platel, Cassol, 
Vangama, Musik/Th eater
19.30, Burgtheater ➔ S. 66

La Barque le soir
Vesaas, Régy
Schauspiel
20.30, Halle G ➔ S. 68

La Barque le soir
Vesaas, Régy
Schauspiel
20.30, Halle G ➔ S. 68

Germinal
Goerger, Defoort
Schauspiel
20.00, Odeon ➔ S. 70

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

It’s a dream
Tsai, Videoinstallation
Passagegalerie Künstlerhaus

15.00–21.00 ➔ S. 77

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Walker
Tsai, Lee
Videoinstallation ➔ S. 79
verschiedene Orte in Wien

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Al Araba Al Madfuna
Shawky, Ausstellung
Festwochen-Zentrum
15.00–21.00 ➔ S. 74

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–21.00, 21er Haus

Meeting Points 7: Zehn-
tausend Täuschungen …
What, How and for Whom 
Ausstellung ➔ S. 72
11.00–21.00, 21er Haus

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Installation, Ausstellung ...
Schwarzenbergplatz
14.00–21.00 ➔ S. 80

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Installation, Ausstellung ...
Schwarzenbergplatz
14.00–21.00 ➔ S. 80

Face to Face with 
the Monument
Into the City, Chto Delat
Schwarzenbergplatz
Performance
mit Ines Doujak, John Barker
19.00 ➔ S. 80

Face to Face with 
the Monument
Schwarzenbergplatz
Off ener Workshop 
Wandmalerei mit Nikolay 
Oleynikov/Chto Delat
19.00–21.00 ➔ S. 84

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10

Festwochen-Zentrum 
im Künstlerhaus
Künstlerhaus
ab 10.00 ➔ S. 10
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Spielorte / Venues
 21er Haus

Schweizergarten, 
Arsenalstraße 1, 1030 Wien
Telefon +43 1 795 57-770
D, O, 18, 69A Quartier Belvedere

 Atelierhaus der Akademie  
der bildenden Künste Wien 
(ehemals Semperdepot)
Lehárgasse 6, 1060 Wien
Telefon +43 1 589 22 22
U1, U2, U4 Karlsplatz,
57A Getreidemarkt,
59A Bärenmühldurchgang

 brut im Künstlerhaus
Karlsplatz 5, 1010 Wien
Telefon +43 1 589 22 22
U1, U2, U4, Badner Bahn, 
1, 62, 4A, 59A Karlsplatz, 
D, 2, 71, 2A Kärntner Ring/Oper 

 Burgtheater
Universitätsring 2, 1010 Wien
Telefon +43 1 514 44-4440
D, 1, 71 Burgtheater 

Ehemalige Unternehmens-
zentrale der Post*
Postgasse 10, 1010 Wien
Telefon +43 664 22 589 47
U1, U4, 1, 2A Schwedenplatz, 
2 Julius-Raab-Platz 
* Nähere Informationen für Roll-
stuhlfahrerInnen ab Ende April 
unter +43 1 589 22 22

 * Festwochen-Zentrum  
im Künstlerhaus
Akademiestraße 13, 1010 Wien
Telefon +43 1 589 22 22
U1, U2, U4, Badner Bahn, 
1, 62, 4A, 59A Karlsplatz, 
D, 2, 71, 2A Kärntner Ring/Oper 
* Mit Einschränkung, nähere  
Informationen ab Ende April 
unter +43 1 589 22 22

 Halle E+G  
im MuseumsQuartier
Museumsplatz 1, 1070 Wien
Telefon +43 1 524 33 21-1126
U2 Museumsquartier,
U3, 49, 48A Volkstheater 

 Musikverein Wien
Musikvereinsplatz 1, 1010 Wien
Telefon +43 1 505 81 90
U1, U2, U4, Badner Bahn,
1, 62, 4A, 59A Karlsplatz,
D, 2, 71, 2A Schwarzenbergplatz 

 Odeon
Taborstraße 10, 1020 Wien
Telefon +43 1 589 22 22
U1, U4, 1, 2A Schwedenplatz, 
U2 Taborstraße, 2 Gredlerstraße, 
5A Karmeliterplatz 

Passagegalerie  
im Künstlerhaus*
Karlsplatz 5, 1010 Wien
Telefon +43 1 589 22 22
U1, U2, U4, Badner Bahn, 
1, 62, 4A, 59A Karlsplatz, 
D, 2, 71, 2A Kärntner Ring/Oper 
* Nähere Informationen für Roll-
stuhlfahrerInnen ab Ende April 
unter +43 1 589 22 22

 Rathausplatz
1010 Wien
Telefon +43 1 589 22 22
U2 Rathaus, 
D, 1, 71 Rathausplatz,
2 Stadiongasse/Parlament 

 Schwarzenbergplatz
vor dem Hochstrahlbrunnen 
1030 Wien
Telefon +43 1 589 22 22 
2, 71, 2A Schwarzenbergplatz,
D Gußhausstraße,
4A Lothringerstraße 

 Stadtkino im Künstlerhaus
Akademiestraße 13, 1010 Wien
Telefon +43 1 712 62 76
U1, U2, U4, Badner Bahn, 
1, 62, 4A, 59A Karlsplatz, 
D, 2, 71, 2A Kärntner Ring/Oper 

 Theater Akzent
Theresianumgasse 18, 1040 Wien
Telefon +43 1 589 22 22
U1 Taubstummengasse,
D Plößlgasse,
13A Belvederegasse 

 Theater an der Wien
Linke Wienzeile 6, 1060 Wien
Telefon +43 1 588 30-369
U1, U2, U4 Karlsplatz,
59A Bärenmühldurchgang 

 Volkstheater
Neustiftgasse 1, 1070 Wien
Telefon +43 1 589 22 22
U2, U3, 49, 48A Volkstheater 

 Wiener Konzerthaus,  
Mozart-Saal
Lothringerstraße 20, 1030 Wien
Telefon +43 1 242 002
U4 Stadtpark, 
4A Akademietheater, 
D, 2, 71, 2A Schwarzenbergplatz 
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Service und
Karten

Hinweis: Kraftwerk 

Der Katalog 1 2 3 4 5 6 7 8

Karten ausschließlich online: 

ab 28. Januar 2014, Beginn 10 Uhr 

www.festwochen.at 

Die Kartenanzahl ist pro KäuferIn 

auf max. 4 Karten pro Konzert 

beschränkt. Die Karten müssen 

personalisiert werden, d. h., Vor- 

und Nachname des Kunden/

der Kundin sind Bestandteil der 

Karte. Beim Erwerb mehrerer 

personalisierter Karten ist der/

die KäuferIn verpfl ichtet, sofort 

beim Kauf wahrheitsgemäß den/

die Vor- und Nachnamen der wei-

teren Person/en anzugeben. Ein 

amtlicher Lichtbildausweis ist 

beim Einlass 30 Minuten vor dem 

jeweiligen Beginn erforderlich. Es 

können bis auf Rollstuhlplätze 

keine Ermäßigungen gewährt 

werden.

Bei personalisierten Eintritts-

karten haben der Veranstalter 

oder der/die Vertriebspart nerIn 

das Recht, Verträge jederzeit zu 

stornieren (einseitiges Rücktritts-

recht), wenn der/die KundIn 

gegen von dem Veranstalter oder 

von dem/der VertriebspartnerIn 

aufgestellte spezifi sche Bedingun-

gen verstößt, auf die im Rahmen 

des Vorverkaufs hingewiesen 

wurde, oder diese zu umgehen 

versucht (z. B. Verstöße gegen die 

Beschränkung der Kartenanzahl, 

die Urkundenbedingungen, 

Weiterveräußerungsverbote und 

die Pfl icht zur wahrheitsgemäßen 

Angabe unterschiedlicher Namen 

bei mehreren BesucherInnen so-

wie Missachtung oder Fälschung 

der von den Besucher Innen gefor-

derten Angaben oder Nachweise, 

Umgehungsversuch durch An-

meldung und Nutzung mehrerer 

NutzerInnenprofi le etc.). 

www.festwochen.at

Festwochen-Service

Telefon +43 1 589 22 22

Mo–Fr (werktags) 10 bis 17 Uhr

ab 5. Mai 2014:

Mo–Fr (werktags) 9 bis 20 Uhr

Samstag, Sonn- und Feiertag

10 bis 20 Uhr

Schriftliche Kartenbestellung

ab sofort bis 11. März 2014 

mit beiliegender Bestellkarte 

oder dem Bestellformular auf 

www.festwochen.at 

oder per Fax +43 1 589 22 55 

oder per E-Mail an 

kartenbuero@festwochen.at 

Die Reihung erfolgt nach 

Eingangsdatum.

Online-Verkauf

ab 12. März 2014, Beginn 10 Uhr

www.festwochen.at

Telefonischer Kartenverkauf 

mit Kreditkarte

ab 12. März 2014:

Telefon +43 1 589 22 11

Mo–Fr (werktags) 10 bis 17 Uhr

ab 5. Mai 2014:

Mo–Fr (werktags) 10 bis 17 Uhr

Samstag, Sonn- und Feiertag

10 bis 14 Uhr

Bestellungen für am selben 

Abend stattfi ndende Vorstel-

lungen sind bis 14 Uhr möglich.

Vorverkauf an den Kassen

ab 26. April 2014: 

Tageskasse der 

Wiener Festwochen 

Lehárgasse 3a, 1060 Wien 

Telefon +43 1 589 22-456 

Sa–Mi 10 bis 18 Uhr 

Do, Fr 10 bis 19 Uhr 

Tageskasse im Foyer der Halle 

E+G im MuseumsQuartier 

Museumsplatz 1, 1070 Wien 

Mo–Sa 10 bis 18 Uhr 

Sonntag geschlossen

Zusätzlich nur am 26. April 2014:

Th eater an der Wien

Linke Wienzeile 6, 1060 Wien

10 bis 18 Uhr

Zusätzlich ab 10. Mai 2014:

Tageskasse im Festwochen-

Zentrum im Künstlerhaus 

Akademiestraße 13, 1010 Wien 

Mo–So 10 bis 21 Uhr

Kreditkarten

Wir akzeptieren beim telefoni-

schen Kartenverkauf, im Internet 

(Online-Verkauf ) und an unseren 

Kassen Ihre Kreditkarte von 

American Express, Diners Club, 

MasterCard oder Visa. 

Karten für sämtliche Produktio-

nen sind nach Verfügbarkeit (zzgl. 

Gebühren) ab 27. April 2014 auch 

bei den oeticket-Vertriebsstellen, 

unter +43 1 96096 oder auf 

www.oeticket.com, sowie ab 

28.  April 2014 in den Filialen der 

Erste Bank erhältlich.

Newsletter

Bestellen Sie unseren News letter 

auf www.festwochen.at und 

lassen Sie sich die neuesten Infor-

mationen per E-Mail zusenden.

H
ans S
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Foto: Bruno Klomfar
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Th omas Bellinck Domo de 

Europa Historio en Ekzilo

Die Karten sind ab 14. Mai 2014 in 

der Ehemaligen Unternehmens-

zentrale der Post erhältlich.

Anmeldung erbeten ab 14. Mai 

unter +43 664 22 589 47

Wael Shawky  العرابة المدفونة /
Al Araba Al Madfuna,

Tsai Ming-liang It’s a dream

Die Karten sind ab 10. Mai 2014 

im Festwochen-Zentrum im 

Künstlerhaus erhältlich.

Hinweis

Karten für folgende Produktionen 

erhalten Sie ausschließlich bei 

den betreff enden Institutionen 

(es gelten die jeweiligen 

Ermäßigungen):

What, How and for Whom/

WHW Meeting Points 7:

Zehntausend Täuschungen 

und hunderttausend Tricks

21er Haus

siehe Seite 72

Filmretrospektive Tsai 

Ming-liang, Filmmatineen,

Filmprogramm im Stadtkino 

im Künstlerhaus und VIS 

(Int. Kurzfi lmfestival)

Stadtkino im Künstlerhaus 

siehe Seiten 10 und 78

Festwochenkonzerte 2014

Musikverein Wien

siehe Seite 88

Datenschutz

Wir erlauben uns, Ihre Daten 

elektronisch zu speichern, um 

Sie über kurzfristige Änderungen 

oder Festival-Neuigkeiten 

informieren zu können. Ihre 

Daten werden von den Wiener 

Festwochen vertraulich 

behandelt. Auf Ihr Verlangen 

werden Ihre Daten umgehend 

gelöscht.

Abendkassen

Die Abendkassen öff nen eine 

Stunde vor Vorstellungsbeginn.

Ausnahme: Die Abendkasse

im Burgtheater für die Konzerte

von Kraftwerk Der Katalog 1 2 3 

4 5 6 7 8 öff net 1,5 Stunden vor 

Vorstellungsbeginn.

Nacheinlass

Bitte beachten Sie, dass Zuspät-

kommenden der Nacheinlass 

produktionsbedingt nicht 

immer gewährt werden kann.

Restkarten an der Abendkasse

Bei ausverkauften Vorstellungen 

wird mit Öff nung der Abendkasse 

eine Warteliste angelegt.

Ab 15 Minuten vor Vorstellungs-

beginn werden die Restkarten 

entsprechend der Reihung auf 

der Liste ausgegeben. 

Pro Person wird eine Karte aus-

gegeben, eine Vorreservierung 

ist nicht möglich.

Stehplätze

Bei den folgenden Produktionen 

werden Stehplätze (Euro 3,-) 

angeboten:

Bluthaus

Così fan tutte 

Coup Fatal

Geschichten aus dem Wiener Wald

Diese werden jeweils ab einer 

Stunde vor Vorstellungsbeginn 

an der Abendkasse verkauft.

Pro Person wird eine Karte aus-

gegeben, eine Vorreservierung 

ist nicht möglich.

Die Stehplätze (Euro 10,-) für 

die Konzerte von Kraftwerk 

Der Katalog 1 2 3 4 5 6 7 8 werden 

ab 1,5 Stunden vor Vorstellungs-

beginn an der Abendkasse ver-

kauft. Pro Person wird eine Karte 

ausgegeben, eine Vorreservierung 

ist nicht möglich. Die Karte wird 

personalisiert, ein amtlicher 

Lichtbildausweis ist erforderlich.

Kopfh örerentlehnung

Bei Produktionen mit Simultan-

übersetzung ist zur Entlehnung

des Kopfh örers ein gültiger

Lichtbildausweis mitzubringen.

Bei Ten Th ousand Tigers wird der

Ton über Kopfh örer übertragen, 

zur Entlehnung ist ein gültiger 

Lichtbildausweis mitzubringen.

Eintrittskarte als Fahrschein

Die Wiener Linien und die Wie-

ner Festwochen bieten die Aktion 

Eintrittskarte als Fahrschein an: 

Ab zwei Stunden vor bis sechs 

Stunden nach Beginn der Vor-

stellung gilt Ihre Festwochen-

Eintrittskarte als Fahrschein in 

Wien (Zone 100, inkl. NightLine).

Ausgenommen sind die Ausstel-

lungen und die Videoinstallatio-

nen.
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Ermäßigungen
Wir danken unseren Hauptspon-

soren Erste Bank und Wiener 

Städtische für die Ermöglichung 

von Ermäßigungen für Jugend-

liche und InhaberInnen eines 

Kulturpasses.

Hinweis

Im Internet (Online-Verkauf ) 

können keine ermäßigten Karten 

gebucht werden.

Für die Konzerte von Kraftwerk 

Der Katalog 1 2 3 4 5 6 7 8 können 

bis auf Rollstuhlplätze keine Er-

mäßigungen gewährt werden.

Jugend-Bonus, Arbeitslosen- 

und SeniorInnen-Ermäßigung

Im Vorverkauf erhalten Schüle-

r Innen, Studierende, Lehrlinge, 

Präsenz- und Zivildienstleistende 

(bis zum vollendeten 27. Lebens-

jahr) sowie Arbeitslose ca. 30 %, 

SeniorInnen (ab 60 Jahren) 

ca. 15 % Ermäßigung. An den 

Abendkassen erhalten sie nach 

Verfügbarkeit ermäßigte Karten 

zu Euro 8,- bzw. Euro 12,-. Beim 

Kartenkauf ist ein gültiger Aus-

weis bzw. Nachweis vorzulegen.

SchülerInnengruppen

Informationen zu Preisen und 

Bestellmöglichkeiten erhalten 

Sie telefonisch beim Festwochen-

Service +43 1 589 22 22.

Ermäßigungen 

Büchereien Wien:

Für Frühentschlossene

Büchereikarten-BesitzerInnen 

erhalten bei schriftlicher Karten- 

bestellung bis 21. Januar 2014 

eine Ermäßigung von ca. 15 % für 

max. zwei Karten pro Produktion. 

Die SBW-Nummer ist bei der 

schriftlichen Kartenbestellung 

anzugeben.

Für spontane BesucherInnen

Büchereikarten-BesitzerInnen 

erhalten am Tag der Vorstellung 

ca. 15 % Ermäßigung an den 

Tageskassen der Wiener Fest-

wochen, bei telefonischer Bestel-

lung und an den Abendkassen für 

max. zwei Karten pro Produktion. 

Die Büchereikarte ist vorzule-

gen bzw. ist die SBW-Nummer 

anzugeben.

Club Ö1

Ab 26. April 2014 erhalten Club 

Ö1-Mitglieder an den Tageskassen 

und bei der telefonischen Bestel-

lung der Wiener Festwochen für 

ausgewählte Produktionen (diese 

werden ab Mitte April bekannt 

gegeben) ca. 15 % Ermäßigung für 

max. zwei Karten pro Produktion. 

Die Mitgliedskarte ist vorzulegen 

bzw. ist die Mitgliedsnummer 

anzugeben.

Hunger auf Kunst & Kultur

InhaberInnen eines Kulturpasses 

erhalten aus einem beschränkten 

Kartenkontingent je eine kosten- 

lose Eintrittskarte für bis zu 

sechs Produktionen der Wiener 

Festwochen. Die Karten sind aus-

schließlich vom 1. bis 3. Mai 2014 

von 10 bis 18 Uhr an der Tages-

kasse der Wiener Festwochen 

(Lehárgasse 3a, 1060 Wien) 

gegen Vorlage des Kulturpasses 

und eines Lichtbildausweises zu 

reservieren.

Zusätzlich erhalten InhaberInnen 

eines Kulturpasses für Domo de 

Europa Historio en Ekzilo, 

العرابة المدفونة  /Al Araba Al 

Madfuna und It’s a dream je 

eine kostenlose Eintrittskarte am 

jeweiligen Spielort.

Personale Tsai Ming-liang

Die Eintrittskarte für 玄奘 / 

Der Mönch aus der Tang-Dynastie 

berechtigt auch zum Besuch 

der Video installation It’s a 

dream in der Passagegalerie im 

Künstlerhaus sowie zu Euro 2,- 

Ermäßigung pro Film bei der 

Filmretrospek tive Tsai Ming-liang 

im Stadtkino im Künstlerhaus.

 Rollstuhlplätze

Die mit  gekennzeichneten 

Spielorte auf Seite 103 verfügen 

über genehmigte Rollstuhl plätze 

oder barrierefreien Zugang. 

Rollstuhlplätze (Euro 6,-/Begleit-

person Euro 6,-) können bis 

eine Woche vor der Vorstellung 

schriftlich oder telefonisch beim 

Festwochen-Service 

+43 1 589 22 22 bestellt werden.

Rollstuhlplätze für die folgenden 

Spielstätten erhalten Sie aus-

schließlich bei den betreff enden 

Institutionen (es gelten die jewei-

ligen Preise): 

21er Haus

Musikverein Wien

Stadtkino im Künstlerhaus

Büchereien Wien – 39 Mal in Wien 

und 1 Mal im Festwochen-Zentrum 
 
Literatur, Videos, CDs zu den Wiener Festwochen vom 10.5.-15.6. 
im Festwochen-Zentrum im Künstlerhaus

www.buechereien.wien.at  /  www.festwochen.at
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Service and
Tickets

Note: Kraftwerk 

Der Katalog 1 2 3 4 5 6 7 8

Tickets available online only: 

from 28 January 2014, 10.00 am 

www.festwochen.at 

Th e ticket purchase per customer 

is limited to a maximum of 

4 tickets per concert, the tickets 

will have to be personalised. 

When buying more than one 

ticket, the customers are re-

quested and obligated to provide 

immediate and truthful informa-

tion on the other ticket holders 

at the purchase. At the admission 

30 minutes prior to the start of 

a concert a picture ID will be 

required, no reductions are avail-

able with the exception of places 

for wheelchair users.

With personalised tickets, the 

organiser or sales partner are 

entitled to cancel orders and con-

tracts at any time (unilateral right 

to withdraw) if the client violates 

specifi c conditions that were stip-

ulated by the organiser or sales 

partner and to which attention 

was drawn in the advance book-

ing period, or if the client tries to 

circumvent such conditions (e.g. 

violation of the condition to limit 

the number of tickets to be sold 

to one single customer, violation 

of contractual terms and condi-

tions, in particular of ticket resale 

prohibitions, violation of the 

obligation to truthfully specify 

diff erent names for several spec-

tators, disregard or falsifi cation 

of the information or proof to be 

supplied by spectators, attempt to 

circumvent the terms and condi-

tions by registering and using 

several user profi les, etc.).

www.festwochen.at

Festival-Service

Telephone +43 1 589 22 22

Mon – Fri (workdays)

10.00 am – 5.00  pm

from 5 May 2014: 

Mon – Fri (workdays)

9.00 am – 8.00 pm

Sat, Sun & Holidays

10.00 am – 8.00 pm

Written applications for tickets

from now until 11 March 2014 

with the attached order form 

or with our electronic order form 

at www.festwochen.at 

or by fax +43 1 589 22 55 

or by e-mail to 

kartenbuero@festwochen.at 

Orders will be completed accord-

ing to the date of receipt.

Online bookings

from 12 March 2014, 10.00 am

www.festwochen.at

Credit card bookings

from 12 March 2014:

Telephone +43 1 589 22 11

Mon – Fri (workdays)

10.00 am – 5.00 pm

from 5 May 2014:

Mon – Fri (workdays)

10.00 am – 5.00 pm

Sat, Sun & Holidays

10.00 am – 2.00 pm

We are able to take credit card 

bookings until 2.00 pm for 

tickets for the same evening.

Ticket sale

from 26 April 2014:

Festwochen box-offi  ce

Lehárgasse 3a, 1060 Vienna

Telephone +43 1 589 22-456

Sat – Wed 10.00 am – 6.00 pm

Th u, Fri 10.00 am – 7.00 pm

Box-offi  ce in the foyer of Halle 

E+G im MuseumsQuartier

Museumsplatz 1, 1070 Vienna

Mon – Sat 10.00 am – 6.00 pm

Sundays closed

Additionally only on 

26 April 2014:

Th eater an der Wien

Linke Wienzeile 6, 1060 Vienna

10.00 am – 6.00 pm

Additionally from 10 May 2014:

Box-offi  ce at the Festwochen-

Zentrum im Künstlerhaus

Akademiestraße 13, 1010 Vienna

Mo – So 10.00 am – 9.00 pm

Credit cards

Th e telephone and online book-

ing services as well as the box-

offi  ces accept the following credit 

cards:  American Express, Diners 

Club, MasterCard and Visa.

Tickets for all productions can 

also be purchased (depending on 

availability): from 27 April 2014 

at all oeticket-outlets by calling 

+43 1 96096 or visiting 

www.oeticket.com, and from 

28 April 2014 also at Erste Bank 

branches. Service charges will 

apply.

Newsletter

Subscribe to our newsletter at

www.festwochen.at

and get the latest information 

about the Wiener Festwochen.



113112

Th omas Bellinck Domo de 

Europa Historio en Ekzilo

Tickets are available from 14 May 

2014 at the venue Ehemalige 

Unternehmenszentrale der Post.

Registration requested from 

14 May at +43 664 22 589 47

Wael Shawky العرابة المدفونة /
Al Araba Al Madfuna,

Tsai Ming-liang It’s a dream

Tickets are available from 10 May 

2014 at the Festwochen-Zentrum 

im Künstlerhaus.

Note

Tickets for the following produc-

tions are only available at the 

respective venues (reductions 

according to their policies):

What, How and for Whom/ 

WHW Meeting Points 7:

Zehntausend Täuschungen 

und hunderttausend Tricks

21er Haus

see page 72

Retrospective of fi lms by Tsai 

Ming-liang, Cinema Matinees, 

program at Stadtkino im 

Künstlerhaus and VIS 

(Int. Short Film Festival)

Stadtkino im Künstlerhaus

see pages 10 and 78

Festwochenkonzerte 2014

Musikverein Wien

see page 88

Data protection disclaimer

We reserve the right to store 

your data electronically to be 

able to inform you about 

last minute changes or the 

latest news. Your data will be 

treated confi dentially by the 

Wiener Festwochen and if 

requested can be immediately 

deleted.

Evening Box-Offi  ces

Evening box-offi  ces open one 

hour prior to the performance, 

with the exception of the concerts 

of Kraftwerk Der Katalog 1 2 3 4 5 

6 7 8 for which the evening box-

offi  ce opens 1.5 hours prior to the 

performance.

Latecomers

Please note that for some 

productions late entry will 

not be permitted.

Sale of remaining tickets at the 

evening box-offi  ce

In case of sold-out performances, 

a waiting list is compiled at the 

evening box-offi  ce. Remaining 

tickets are sold from 15 minutes 

prior to the performance accord-

ing to the order of names on the 

waiting list. One ticket only per 

person, pre-booking is not pos-

sible.

Standing room

Standing room tickets (Euro 3,-) 

are available for the following 

productions:

Bluthaus

Così fan tutte

Coup Fatal

Geschichten aus dem Wiener Wald

Th ese tickets are sold from one 

hour prior to the performance 

at the evening box-offi  ce of the 

respective venue. One ticket only 

per person, pre-booking is not 

possible.

Standing room tickets (Euro 10,-) 

for the concerts of Kraftwerk 

Der Katalog 1 2 3 4 5 6 7 8 are 

sold from 1.5 hours prior to the 

performance at the evening box-

offi  ce of the venue. One ticket 

only per person, pre-booking is 

not possible. Th e ticket will be 

personalised and a picture ID will 

be required.

Loaning headphones

For events with simultaneous 

translation please bear in mind 

that it is necessary to bring a 

valid picture ID in order to loan 

headphones.

In order to hear the sound with 

Ten Th ousand Tigers headphones 

will have to be loaned (valid 

picture ID necessary).

Public transport

Th e Wiener Linien and the 

Wiener Festwochen provide 

the special promotion Th eatre 

ticket as transport ticket. From two 

hours before until six hours after 

the start of the performance your 

theatre ticket is valid as a bus, 

tram or underground ticket (Zone 

100, incl. NightLine) in Vienna.

Exception: exhibitions and video 

installations.
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Reductions

We thank our main sponsors 

Erste Bank and Wiener Städtische 

for enabling the Young People’s 

Bonus and Hunger auf Kunst & 

Kultur.

Note

Tickets at a reduced price can not 

be booked on the Internet (online 

bookings).

For the concerts of Kraftwerk 

Der Katalog 1 2 3 4 5 6 7 8 no 

reductions are available except 

places for wheelchair users.

Young People’s Bonus, 

reductions for unemployed 

people and senior citizens

Schoolchildren, apprentices, 

 students and young people on 

military/alternative service (up 

to the age of 26) as well as unem-

ployed people receive approx. 

30 % and senior citizens (from 

the age of 60) approx. 15 % reduc-

tion. At the evening box-offi  ce 

last minute tickets at Euro 8,-/

Euro 12,- will be off ered, depend-

ing on availability. A valid picture 

ID is necessary.

School groups

For further information regarding 

prices and applications for tickets 

please call our Festival-Service 

+43 1 589 22 22.

Reductions for 

library card holders:

For early birds

Library card holders (Büchereien 

Wien) are entitled to approx. 15 % 

reduction on written applications 

(please include the SBW number) 

up until 21 January 2014. Th e 

reduction is valid for a maximum 

of two tickets per production.

For last minute bookers

Library card holders (Büchereien 

Wien) are entitled to approx. 15 % 

reduction on tickets booked on 

the day of the performance. Th e 

discount is available, on presen-

tation of a valid library card, at 

the festival box-offi  ces and with 

telephone bookings. Th e reduc-

tion is valid for a maximum of 

two tickets per production. 

Club Ö1

Members of Club Ö1 are entitled 

to approx. 15 % reduction 

for selected productions (to be 

announced in the middle of 

April). Th e reduction is available 

from 26 April 2014, on presenta-

tion of a valid membership card, 

at the festival box-offi  ces and 

with telephone bookings. Th e 

reduction is valid for a maximum 

of two tickets per production.

Hunger auf Kunst & Kultur

(Hungry for Art and Culture)

Holders of a »Kulturpass« are 

entitled to one free ticket per pro-

duction for up to a maximum of 

six productions — from a limited 

number of tickets. Th ese tickets 

can be reserved only from 

1 until 3 May 2014 from 

10.00 am – 6.00 pm at the Fest-

wochen box-offi  ce (Lehárgasse 3a, 

1060 Vienna), upon presentation 

of a »Kulturpass« and a valid 

picture ID.

In addition holders of a »Kultur-

pass« are entitled to a free ticket 

for Domo de Europa Historio en 

Ekzilo, العرابة المدفونة  /Al Araba 

Al Madfuna and It’s a dream, 

obtainable at the respective 

venue.

Tribute to Tsai Ming-liang

Th e ticket for 玄奘 / Der Mönch 

aus der Tang-Dynastie entitles the 

holder to free admission to the 

video installation It’s a dream in 

Passagegalerie im Künstlerhaus 

as well as to the reduction of 

Euro 2,- for the retrospective of 

fi lms by Tsai Ming-liang at the 

Stadtkino im Künstlerhaus.

 Places for wheelchair users

Th e venues marked  on 

page 103 provide legally ap proved 

places for wheelchair users or 

disabled access. Th ese places 

(Euro 6,-/companion Euro 6,-) 

may be booked by telephone or 

with written applications up to 

one week before the performance. 

Information Festival-Service 

+43 1 589 22 22 

Places for wheelchair users 

for the following venues are 

available at the respective venue

(reductions according to their 

policies):

21er Haus

Musikverein Wien

Stadtkino im Künstlerhaus

Eine unserer Clubgarnituren.
Ö1 Club-Mitglieder haben es gut:
Sie setzen auf die Nummer 1 in Sachen Kultur.

Wie zum Beispiel bei den Wiener Festwochen. 
Ö1 Club-Mitglieder erhalten 15 % Ermäßigung 
auf ausgewählte Veranstaltungen.

Sämtliche Ö1 Club-Vorteile
fi nden Sie in oe1.orf.at
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HERZ UND HIRN

KURIER.at
Leidenschaft und Verstand unserer Kulturredaktion 
für Ihre tägliche Portion Festwochen im KURIER.

Impressum

Eigentümer, Herausgeber 

und Verleger

Wiener Festwochen GesmbH

Lehárgasse 11/1/6, 1060 Wien

Telefon +43 1 589 22-0 

Telefax +43 1 589 22 49

festwochen@festwochen.at

www.festwochen.at

Geschäftsführung

Wolfgang Wais

Markus Hinterhäuser

Künstlerische Leitung

(für den Inhalt verantwortlich)

Markus Hinterhäuser (Intendant)

Frie Leysen (Schauspieldirektorin)

Redaktion

Max-Philip Aschenbrenner

Maria Awecker

Markus Hinterhäuser

Asja Jarzina

Judith Kaltenböck

Andreas Körner

Frie Leysen

Stefanie Preißler

Elisabeth Schack

Wolfgang Schlag

Christian Smetana

Michaela Zimbelius

Korrektorat

Katharina Sacken

Englische Zusammenfassungen

Patricia Benecke

Patrick Driver

Umschlag/Zeichnungen

Olaf Osten

Grafi sches Konzept

Katharina Gattermann

Olaf Osten

Herstellung

Die Drucker

AgensKetterl GmbH

Bildnachweis

8 Olaf Osten

10/11 Olaf Osten

12 Arno Declair

14 Otto Steinert: Strenges Ballett, 

1949

Bromsilbergelatine, Kopier-

montage und Fotogramm, 

39,8 × 29,8 cm

© Nachlass Otto Steinert, 

 Museum Folkwang, Essen

16 Koichi Miura

18 Privat

20 Hugo Glendinning

22 Frieke Janssens

24 Danny Willems

26 Kraftwerk 

28 Liu Cheng-hsiang (Foto), 

 Winder Chen (Grafi k)

30 Panaibra Gabriel Canda

32 Bárka Színház 

34 Pjotr Klepikow: In Suchanowo

Bromsilbergelatinepapier,  

190 × 275 mm

36 João Figueira

38 Alexey Kudenko / RIA Novosti

40 Marcus Bleasdale/VII

42 Natalia Cheban

44 Aki Tanaka

46, 49 Maxim Dmitrijew: 

Kloster Tschurkinski in der 

Nähe von Astrachan

Albuminpapier, 370 × 529 mm 

National Library of Russia / 

Russische Nationalbibliothek

50 Matthew G. Johnson

52 Unterbrochene Straßen-

messung auf Singapore 

Holzstich nach Heinrich 

 Leutemann (1824–1905), c. 1885 

Courtesy National Museum of 

Singapore, National Heritage 

Board

54 Javier del Real / Teatro Real

56 Olaf Breuning

58 Haechang Jin

60 Sylvain Couzinet Jacques

62 William Kentridge: Th e Death 

of Trees, 2013

Indian ink on Cragg’s Universal 

Technological Dictionary, 1826

180 × 155 cm. Foto: Th ys Dullaart

64 William Kentridge: Let Us 

Enter the Chapter (diptych), 2013 

(detail)

Indian ink, charcoal, pastel 

and digital print on pages from 

the Shorter Oxford English 

 Dictionary, tabbed to Velin 

Arches Blanc, 120 × 320 cm

66 Jan Mergaert

68 Pascal Victor ArtComArt

70 Bea Borgers

72 Rajkamal Kahlon: Ain’t I a Wo-

man, 2012. Courtesy of the artist

74 Wael Shawky: Al Araba Al 

Madfuna II. Courtesy der Künstler 

und Sfeir-Semler Gallery, Beirut / 

Hamburg

77 Homegreen Films

78 Vive l’amour (1994)

79 Homegreen Films

80 Nikolay Oleynikov/Chto Delat 

(grafi sche Bearbeitung), 

Erich Klein, Die Russen in Wien – 

Die Befreiung Österreichs 

(Originalfoto)

82, 87 Olaf Osten

Die Wiener Festwochen haben 

sich bis Redaktionsschluss 

intensiv bemüht, die Inhaber der 

Abbildungsrechte ausfi ndig zu 

machen. Personen und Institu-

tionen, die möglicherweise nicht 

erreicht wurden und Rechte an 

der verwendeten Abbildung 

beanspruchen, werden gebeten, 

sich nachträglich mit den Wiener 

Festwochen in Verbindung zu 

setzen.

Textnachweis

Seite 49

Ossip Mandelstam, Das horchen-

de, das feingespannte Segel. Über-

setzung von Paul Celan. Aus: Paul 

Celan, Übertragungen aus dem 

Russischen, © S. Fischer Verlag, 

Frankfurt am Main 1959

Hinweis

Aus Gründen der  einfacheren 

Lesbarkeit wird in dieser 

Publi kation zumeist auf die 

 geschlechtsneutrale Diff eren-

zierung, z. B. Benutzer/innen, 

verzichtet. Entsprechende  Begriff e 

gelten im Sinne der Gleich-

behandlung grundsätzlich für 

beide Geschlechter.
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Die Wiener Festwochen werden subventioniert 

aus Mitteln der Kulturabteilung der Stadt Wien.

Planungsstand 9. Dezember 2013

Änderungen vorbehalten!

Team Wiener Festwochen

Geschäftsführung

Wolfgang Wais

Markus Hinterhäuser

Künstlerische Leitung

Markus Hinterhäuser (Intendant)

Frie Leysen (Schauspieldirektorin)

Max-Philip Aschenbrenner (Mitarbeit 

Performing Arts 2014–2016)

Ulrike Klöckl (Assistentin des Intendanten)

Kaufmännische Leitung

Wolfgang Wais (Geschäftsführer)

Birgit Prinz (Assistentin des 

Geschäftsführers)

Verträge

Sibylle Eberhard

Melanie Jamnig (Leitung)

Bettina Kletzer

Gabriele Ludescher

Dramaturgie

Asja Jarzina

Elisabeth Schack

Wolfgang Schlag (Kurator Into the City)

Produktion

Martina Forster (Produktionsleitung)

Andrea Hradelovics (Produktionsleitung)

Celestine Kubelka (Produktionsleitung)

Attila Láng (Konsulent)

Ela Monaco (Chefproducer)

Isabel Öhlinger (Künstlerische Produktionsleitung)

Claudia Purschke (Produktionsleitung)

Bettina Wais (Hotel- und Reiseorganisation)

Peter Walz (Produktionsleitung)

Lenneke Willemsen (Produktionsassistenz)

Pressebüro / Öff entlichkeitsarbeit

Maria Awecker (Leitung)

Judith Kaltenböck

Nadia Pfattner

Stefanie Preißler

Sarah Preyer

Marketing / Werbung / Sponsoring

Sabina Preindl

Sonja Vikas (Leitung)

Kartenbüro / Service

Petra Jannaschk (Leitung)

Andreas Körner

Matthias Scheibner

Wolfgang Springer

Claus Peter Steppi

Sara Tiefenbacher

Michaela Zimbelius (Leitung)

Telefonzentrale

Karin Slamanig

Birgit Frank-Robert

Rechnungswesen

Regine Arbesser

Elisabeth Dobisch

Wolfgang Möser (Leitung)

Karin Seybold

Christian Simek

EDV

Markus Hamernik

Herbert Samer

Heiligenstadt
1190 Wien
Heiligenstädter Lände 27
Tel. 01/360 61-0

BMW Wien
www.bmw-wien.at    

Sy
m

bo
lfo

to

Mit dem neuen vollelektrischen BMW i3 (125 kW/170 PS, Kraftstoffverbrauch gesamt 0,0 l/100 km, CO2-Emission 0 g/km 
bei Nutzung von Strom aus 100% regenerativen Quellen) und dem BMW i8, einem Sportwagen der neuesten Generation, 
erschafft BMW i eine neue Welt visionärer Mobilität.

WIR SIND ZUKUNFT.
So wie die Wiener Festwochen ein Spiegel der Kulturbegeisterung dieser Stadt sind, 
so ist BMW Wien seit mehr als 25 Jahren die erste Adresse, wenn es darum geht die 
Begeisterung für die neuesten, technologischen Entwicklungen im Bereich Automobil 
zu wecken. Für die Freude am Fahren mit BMW i sind wir jetzt und in Zukunft Ihr erster 
Ansprechpartner in Wien, Niederösterreich und Burgenland.

BMW i. BORN ELECTRIC.

Ihr BMW i Partner für Wien, Niederösterreich und Burgenland. 

  
Freude am Fahren

 BMW i 
 

Wiener Festwochen



120

Die Wiener Festwochen danken ihren 
Sponsoren und Kooperationspartnern!

Hauptsponsoren

Erste Bank

Vermehrt Schönes!

Das MehrWERT-Sponsoringprogramm der Erste Bank

Wiener Städtische

Nicht ohne unsere Unterstützung!

Das Kultursponsoringprogramm der Wiener Städtischen

Casinos Austria

Hauptsponsor der Wiener Festwochen seit 1968

Automobilpartner

BMW Wien

Aus Freude an der Kultur

Sponsoren

Arbeiterkammer Wien

Dorotheum Wien

Medienpartner

ORF

Ö1

Kurier

ORF Wien

Infoscreen

Superfl y

Falter

Kooperationspartner

PORR

Ottakringer

Römerquelle

Büchereien Wien

Weingut Bründlmayer

Wiener Linien

KulturKontakt

Christian Brandstätter Verlag

Kunsthistorisches Museum Wien

Förderer

Wir danken Barbara 

und Martin Schlaff .

Freundeskreis

Wenn Sie Informationen zum 

Freundeskreis der Wiener 

Festwochen erhalten möchten, 

wenden Sie sich bitte an 

freundeskreis@festwochen.at



WIENER FESTWOCHEN NICHT OHNE UNSERE UNTERSTÜTZUNG.

Aus „Geschichten aus dem Wiener Wald“ von Ödön von Horváth. 

KUNST NICHT OHNE IRONIE.

Gut für Österreich. 

Partner.Schafft.K
ultur. Auch in der S

aison 2014 unters
tützt 

Casinos Austria
 die W

iener F
estwochen als H

auptsponsor und 

sorgt dafür, dass dieses in
tern

ationale F
estiv

al auch weiter
hin 

mit unkonventionellen
 Produktionen aufhorchen lassen kann. 

Damit die Z
ukunft der K

ultur nicht dem Zufall überla
ssen bleibt.

Partner.Schafft.K
ultur. Auch in der S

aison 202014 unters
tützt

os Austria
 die W

iener F
estwochen als H

auptsponponsor un

dass dieses in
tern

ationale F
estiv

al auch weiter
hrh

llen
Produktionen aufhorchen lassen ka

ltur nicht dem Zufall überla
sse

Ein Gewinn 

für die Kultur! 

sponsoring.casinos.at  
 Serviceline +43 (0)1 534 40 50

Markus Hinterhäuser, In
tendant der Wiener Festwochen und Casinos Austria-Vorstandsdirektor Dietmar Hoscher
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Hauptsponsoren der Wiener Festwochen


